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a

Das Eichenlaub mit Schwertern für Kesselring

wi

gegen Malta un $> den briti -
See - und Luftstützpunkt . Es ge -

Kamsradschaftlichkeit haben ihm überall die Herzen seiner
Männer gewonnen . Sm Kampf gegen den Bolschewismus hat
sein Leben seine letzt « Vollendung gefunden .

Beispiel höchster Einkatzfrendigkeit

damit eine erhöhte Sicherung der eigenen Transporte zum
nordafrikanischen Kriegsschauplatz . Von besonderer Bedeu¬
tung für die Entwicklung der Operationen in der Cyrenaika
und in Ägypten war die Z e r s ch l a g u n g der groben
britischen Geleitzüge in den Tagen vom 14 . bis 17 .
Juni 1942 . An diesem Erfolg hatten die Verbände des
Generalfeldmarschalls Kesselring hervorragenden Anteil .
Nicht minder schlachtenentscheidend war die Unter -

stützung der Panzerarmee Rommel durch Ver¬
bände der Luftwaffe und Flakeinbeiten bei dem gewaltigen
Offenfivoorstoh nach Ägypten .

„ Lage der Sowjets Sicherst ernst
"

Düstere englisch - amerikanische Betrachtungen zu der Entwicklung auf den Kriegsschauplätzen

Verfolgung wird mit allem Nachdruck fortgesetzt
Erneut stark ausgebaute Feindstellungen durchbrochen

Wöchentlich i » 6 Ausgaben ErscheiuimgSzeit werktäglich nachmittag »
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Mit der Verleihung der hohen Tapferkeitsauszeichnung
an den OberbefeblsbaLer der „ im Mittelmeerraum und tu

Nordafrika operierenden Verbände der deutschen Luftwaffe

hat der Führer die persönliche L e i st u n g der Eeneral -

feldmarschalls Kesselring „ und die Erfolge seiner bewahrten
Truppen besonders gewürdigt . In klarer Beurteilung der

Kampflage auf diesem Kriegsschauplatz richtet der Eeneral -

feldmarschall in engster Zusammenarbeit mit den Luftstreit¬
kräften Italiens schon im Winter 1941/42 den Schw e r -

punkt der Angriffe 5 ^ " " "

schen Nachschub zu diesem Cw . „ „ „ .
lang eine weitgehende Ausschaltung der Jnselfestung und

ra . Berlin . 20 . Juli . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der Rückblick am Montag auf das
Wochenende ergibt als besonders hervorstechendes Merkmal
die Unaufhaltsamkeit , mit der üch die Ereignisse
zum Vorstoß der Achsenmächte entwickeln und mit der sich
die Erkenntnis von der wesentlichen Verschlechterung der
Lageckei unseren Gegnern selbst verbreitet . Für den S u d -
a h k ch n i t t der Ostfront ist der entscheidende Satz der , daß
die Ve r f o l g u n g des geschlagenen Feindes weitergeht .
Än der Schlacht auf den sieben Weltmeeren sind in der
letzten Woche 360 00 0 Tonnen Kriegsmaterial . Roh¬
stoffe , Betriebsstoff , Lebensmittel und anderes wertvolles
Gut versenkt worden — eine ungeheure Menge , deren Große
durch die blobe Zahl gar nicht sinnfällig genug „wird . In
Ägypten wurden neue Ausgangsstellungen Tur weitere
Kampfhandlungen gewonnen . Die Berichterstattung des
OKW . ist in den letzten 48 Stunden sehr ausführlich ge¬
wesen . so dab man sich jetzt auch ein zunehmend ! lat es
Bild von der Entwicklung auf den einzelnen Knegssämu -
plätzen , wie von den groben Zusammenhängen , die zwischen
ihnen bestehen , machen kann . Überall hat man das Gefühl ,
dab diese Woche durch die Ereignisse , die man ermattet , sehr
wertvolle weitere Aufschlüsse für den Verlauf der Operatio¬
nen auf allen den genannten Kriegsschauplätzen bringen
wird — überall wie gesagt und in besonderem . Mabe auch
auf der Gegenseite . Die Niedergeschlagenheit , die besonders
in der letzten Woche im feindlichen Nachrichtendienst um sich
griff , hat eher zu - als abgenommen , was kein Wunder ist .
denn aus den Vorgängen selbst läßt sich wirklich nicht der
geringste Anlah zu einer zuversichtlicheren Betrachtung ge¬
winnen . In einem Stimmungsbericht aus den Vereinigten

'
Staaten schreibt die Londoner Zeitung . .Daily Hera Id .
( es kommen hier also gewissermaben . beide anglo - amerl -
kanischen Partner zu Wort ) : Keine Erinnerung an die Ver¬
gangenheit könne gegenwärtig den Amerikanern ihre Stim¬
mung angesichts der - immer ungünstiger werdenden , mili¬
tärischen Nachrichten aus der Sowjetunion heben . Bet te « t
neuen Nachricht starre man wieder einmal auf die russische
Landkarte , um nur erneut festzustellen . , dab die „ deutschen
Truppen mit grober Geschwindigkeit weiter verrückten . Die
Namen der in der Aufmarschfront der Deutschen . liegenden
Städte seien in aller Mund . Die Zeitungsleser muhten täg¬
lich aufs neue Bei Durchsicht der aus den . neutralen, . Haupt¬
städten nach Amerika gelangenden Nachrichten betrübt .fest¬
stellen . dab die einzig wichtige Nachricht , die des . gewaltigen
deutschen Vormarsches im Osten sei . Auch , alle bte optimistt -

schen amtlichen Verlautbarungen , die man tn Washington
zur Frage der Bekämpfung der U - Boot - Gefahr ausgebe ,
fänden in der amerikanischen Bevölkerung nicht den ge¬
ringsten Widerhall . Marineminister K n o x . werde als der

. .unglücklichste Prophet des . Krieges " ange¬
sehen . denn immer bann , wenn er ein Niederringen bet

bestücken U - Voot - KriegMrung zu feiern beginne , warte bte

Plätze südlich und nSrdlich von Rostow . Mer feindliche Flugzeuge
wurden dabei am Boden zerstört .

Bei der Säuberung des westlichen Don - llfers
zerschlugen ungarische Panzerverbände und motorisierte Truppen
eine feindliche Kampfgruppe . Sm Angriff wurde auch an dieser
Stelle der Don erreicht und der Feind über den Fluh zurückge¬
worfen . Mehrere durch Panzer und Flugzeuge unterstützte bolsche -
-nisttsche Gegenstöße wurden abgeschlagen . Dabei wurden 21 feind -

iche Panzer vernichtet und vier weitere erbeutet .

SA . - Brigadeführer Fritz Schmidt gefallen
NSG . Arn 2 . Suli 1942 fiel an der Spitze seiner Kompanie

SA .-Brigadeführer Fritz Schmidt , dessen Wirken nicht nur
im engeren Kreis seiner Heimat Kassel , sonderrn auch in der

Geschichte der gesamten SA, -Gruppe Hessen unauslöschlich ver¬
ankert bleibt . Zweimal war er in diesem Krieg schon verwundet

und mit der Spange zum EK . H sowie dem EK . I ausgezeichnet
worden . Immer wieder ritz ihn seine kühne , vorbildliche Einsatz¬
freudigkeit in die erste Linie vor den Feind . So blieb er bis

zur letzten Stunde seinem stolzen Pslichtbewuhtsein treu , das

ihn schon als Kriegsfreiwilliger 1914 zu den Waffen eilen

hieß und ihn auch zeitig seinen Weg zur SA . und der Pattoi

finden lieh . Bon seinem Eintritt in den Sturm 1/83 ( Kassel )
angefangen bis zu seiner Führung der SA .-Brigade 46 ( Mlda ) ,
später der Brigade 47 ( Kassel ) und zuletzt der Brigade 49

( Frankfurt am Main ) war [ein Leben und sein Wirken eine

grohe glühende selbstvergessene Hingabe an das Werk des

Führers . Die Echtheit seiner Gesinnung und seine mitreihende

liche Panzer , ________ ____________________
Auch die wiederholten feindlichen Angriffe von Infanterie und

Panzern gegen den deutschen Brückenkopf bei Woronesch w « >
den abgewiesen . Erneute Borstöhe der Bolschewisten blieben im
zusammengefahten Infanterie - und Artilleriefeuer liegen . Bei
diesen Kämpfen wurden sechs feindliche Panzerkampfwagen abge -
schosien . Die Luftwaffe fügte auch in diesem Kampfabschnitt dem
Feind schwere Verluste zu . Weitere Bombenangriste richteten sich
tm Raum ostwärts Woronesch gegen Eisenbahnen und Bahn¬
anlagen . Aus einem Güterbahnyos wurden vier vollbeladene
Transportzüge zerstört . Weitere Treffer verursachten in den Be¬
triebseinrichtungen dieses Vahnknotenpunktes starke Brände .

Trotz der Behinderung durch ungünstiges Wetter vernichteten
deutsche Säger und Zerstörer im südlichen Abschnitt der Ostfront
15 feindliche Flugzeuge .

bestücken U -Bootführung mit neuen unb nock gröberen Er¬
folgen als bas letzte Mal auf — aber nickt wie Knor nur
mit Worten , sondern mit Hilfe ihrer nickt umsonst gefürch¬
teten Torvebos .

Selstverstänblich beschäftigt sich auch bte L o nboner
Presse vom Samstag unb Sonntag in grober Aufmachung
mit bett militärischen Vorgängen an bei Ostfront unb schil¬
dert in ihren Moskauer Berichten , sowie in ihren Kommen¬
taren bte dortige militärische Lage als für bte Sowiets

,,äuheist ernst "
. Einige Blätter heben in Balkenüber¬

schriften ben Inhalt bet bestücken Sondermelbung hervor ,
wonack Woroschilowgrab von bett bestücken Truppen
genommen worben ist . Der Moskauer Sonderkorrespondent
der „ Times " meint u . a ., Timosckenko gehe mit seinen
Truppen in ben weiten Steppen bes Don immer mehr in
südöstlicker Richtung zurück . Er sei offenbar nicht in bei
Lage , ben überlegenen feinblichen Streitkräften , bte tn
einet breiten Front heranrückten , erfolgreichen Wibetstanb
zu leisten . Auch falle es ihm ganz ersichtlich schwer , seine
teroetligen Nachhuten vor bei Umzingelung durch ben tretnb
zu retten . Angesichts bieser Lage müsie man damit , rechnen ,
bah bie Sowjetarmeen . ' solange sich ihnen nicht eine
natürliche Verteidigungslinie biete , ihren Rückzug
fortsetzen mühten . In einem weiteren Artikel be¬
merkt bas gleiche Blatt astherbem , bie bestücke Offensive
bauere nun bereits brei Wochen , aber noch immer sei
kein Nachlassen ihrer Schwungkraft festzustellen unb alle
Hoffnungen , bah bie Deutschen durch bie Winteroffensive
der Sowjets nicht mehr imstande seien , eine Offensive groben
Stiles durchzuführen , seien in den letzten Wochen und Tagen
bitter enttäuscht worden . Die deutschen Leistungen sprächen
ben optimistischen Erwartungen ber Alliierten Hohn . Man
könnte bie Liste solcher Äuberungen noch burch viele ähnliche
Beispiele ergänzen . Man findet auch einige wenige Stim¬
men , in denen äußerst schüchtern diese oder die andere vage
Hoffnung aufklingt . Aber darum handelt es sich in ganz
seltenen Ausnahmen , die das gegenteilige Gesamtbild nur
um so deutlicher hervortreten lallen .

Als „ strategischer Rückzug
" getarnt

Berlin , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Fall bei wich¬
tigsten unb größten Stabt bes Donez - JndustmLgebietes ,
Woroschilowgrab . ben bas Oberkommando Mr Wehr¬
macht am 17 . Juli durch Sondermelbung bekannt gab . wirb
nunmehr von ben Sowjets eingestanden . „ Aus Befehl bes
Oberkommandos

"
. so versuckt bet Moskauer Nachrichten¬

dienst auch jetzt noch , diese schwere Niederlage als „ st r a t e »
gischen Rückzug "

zu tarnen , „ haben unsere Truppen
bie Stabt Woroschilowgrab verlassen . — Ein reichlich
spätes und verklausuliertes , aber immerhin ein Ein¬
geständnis .

Berlin , 19 . Suli . Die Verfolgung des im Raum von Worö¬
sch i l o w g r a d sowie beim Vorstoß auf den unteren Don ge¬
schlagenen Feindes wurde , wie das OKW . mitteilt , auch am Sams¬

tag mit allem Nachdruck fortgesetzt . Das durch anhaltende Ee -
wttterregen verschlammt « Gelände konnte das weitere
Vordringen der deutschen und verbündeten Truppen nicht auf¬
halten .

Deutsche Panzerverbände durchbrachen erneut stark aufgebaute
Stellungen des Feindes . Gegen zähen feindlichen Widerstand wur¬
den zwei weitere Brückenköpfe über einen Fluhabfchnitt
als Ausgangsstellungen für die Fortsetzung des Angriffs gebildet .
Unter dem unaufhörlichen Druck der deutschen und verbündeten
Truppen wurde der Feind zum weiteren Rückzug gezwungen .
Durch Bomben und Beschuh mit Bordwaffen erlitten die weichenden
Bolschewisten schwerste blutige Verluste .

Starke deutsche Kampffliegerverbände belegten am Samstag
vor allem die wichtigen Eisenbahnen im Raum südostwärts
Rostow mit Bomben Dabei wurden drei mit Truppen und
Material beladene Eisenbahnzüge vernichtet und zehn weitere
schwer beschädigt . Bahnanlagen wurden zerstört und ein großes
Treibstofflager in Brand geworfen . Weitere Luftangriffe richteten
sich gegen lohnende Ziele im Raum von Rostow sowie gegen Flug -
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Bizeluftinarschall Lloyd abgesägt
Stockholm , 18 . Suli . Nach einer Reuter -Meldung aus London

wurde der Vizeluftmarschall Keith Rodney Park zum Nachfolger
von Vizeluftmarschall Hughe Lloyd , der iih letzten Sahre die
britischen Luftftrcitkräfte im Mittelmeer kommandierte , ernannt .
Vizeluftmarschall Lloyd wurde also kaltgestellt , obgleich Reuter
behauptet , er sei für einen anderen wichtigen Posten vorgesehen .

Park hatte seit Anfang dieses Jahres die Streitkräfte der
britischen Luftwaffe in Ägypten kommandiert .

(Ernennungen in der Technischen Nothilfe
Berlin , 18 . Suli . Der Reichsminister des Snnern hak den bis¬

herigen Leiter des Ehefamtes TN ., Generalmajor der Polizei ä . D .
Siebert , zum stellvettretenden Chef der TN . ernannt .

Der Eeneralfelbmarfckall , ein

Aus dem Führerhauvtquartier , 18 . Juli . Der Führer
hat Genetalfelomarschall Kesselring , Oberbefehlshaber
der im Mittelmeerraum und in Nordafrika eingesetzten
Verbände der deutschen Luftwaffe , das Eichenlaub . mit
Schwertern rum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
und ihm folgendes Schreiben übermittelt :

„ Herrn Generalfeldmarschall Kesielrivg !
Im Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums ver¬

leihe ich Ihnen als 15 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes , gez . Adolf Hitler ."

Glückwunsch des Reichsmarschalls
Anläßlich ber Verleihung bes Eichenlaubes mit Schwer¬

tern richtete bei Reicksmaischall folgenbes Schreiben
an ben Obeibefehlshabei bet im Mittelmeerraum unb tn
Noibafiika eingesetzten Verbände ber deutschen Luftwaffe :

Liebet Kellelring ! Zu bet Verleihung bet hoben
Tapfeikeitsauszeichnung spreche ich Ihnen meine besten
Elückwünscke aus . Ihr unetmüblicker verjon -

l j ch e r Einsatz . Ihr hervorragenbes Können unb bte

schlachtenenücheibenben Erfolge Ihrer Truppen haben ba -

mit burch ben Führer vor dem gesamten deutschen Volk
höchste Anerkennung gefunden . Mit mir ist bte gesamte
Luftwaffe stolz auf Sie . lieber Kesselring .

Heil Hitler ! Ihr gez . Goring .

Em mifoadjteter Prophet
Von Wilhelm Ackermann

Unter ben englischen Zeitungsloibs nimmt ber Vis¬
count Rothermere , ber jüngere Stuber bes aus bem
ersten Weltkrieg unrühmlich bekannten Lorb Northcliffe .
eine Sonderstellung ein . Er bat nämlich in ben Blättern
seines Konzerns , von betten bie „ Daily Mail " bas bekann¬
teste unb verbreitetste ist , seit langem eine Politik vertreten
lallen , bte bet amtlichen britischen stracks zuwiberlief . Nickt
aus reiner Ovvositionslust ober aus verlegeriscken Erwerbs¬
interellen . sonbern aus ber Überzeugung heraus , baß die seit
1918 betriebene Politik bet künstlicken unb gewaltsamen
Niebethaltung bet unterlegenen Nationen ben Keim zu
neuen Konflikten in fick trage . Er wat auf Etunb einer
tveitteickenben Kenntnis ber kontinentalen Verhältnisse bet
Vorkämpfer eines freiwilligen unb rechtzeitigen Revisionis¬
mus gegenüber ben Pariser Vorortbiktaten . und wie er
sckon seit 1927 gegen bte Verstümmelung Ungarns burch
ben Zwangsfrieden von Trianon aufgetreten war . so setzte
er sich seit 1937 nachdrücklich füi eine verständige Lösung der
Nationalitätenfrage in der damaligen Tschechoslowakei ein .
Mit Mißfallen sah er die Genfer Politik Edens , die in den
kontinentalen Fragen England ins Scklepptau der franzö¬
sischen Sicherheitspsychose brachte , wie er auch dem ganzen
Völkerbund ablehnend gegenüberstand , erst recht , nachdem
Eden und Litwinow das bolschewistisch - demokratische
Kuckucksei der „ kollektiven Sicherheit " ausgebrütet hatten ,
jene Formel , die dann prompt zu dem von boückewistiscker
Seite von vorn herein beabsichtigten kollektiven Krieg ge¬
führt hat . Er hielt die von den Demokratien den autori¬
tären Staaten gegenüber getriebene Politik der gefühls¬
mäßigen Ablehnung für falsch und gefährlich und hat bte
Edenschen Torheiten im Abessinienfall . die Italien nur um
so stärker an die Seite Deutschlands treiben konnten , ebenso
verurteilt , wie die wütende Bekämpfung des National¬
sozialismus . Dieses anmaßende Auftreten der englischen
amtlichen Politik hielt er für um so törichter , als hinter
ihr nach seiner Überzeugung keineswegs die entsprechende
Macht stand .

Es ist in diesen Wochen und Monaten , da man sich in
England selbst immer mehr der bedrohlichen Krise bewußt
rolö . in her die ganze Existenz des Empires steht , ungemein
reizvoll , in seinem nock kurz vor Kriegsausbruch erschienenen
Buck „ Warnings and Predicttons " ( Warnungen und
Prophezeiungen ) zu leien , wie richtig et die Situation da¬
mals in die inzwischen einsetretene Entwicklung beurteilt
bat . Man lieft dort z. B . über die Einstellung zu
Deutschlands neuem Regime :

„ Im Atzgenblick der Machtübernahme durch Hitler
bestanden für Großbritannien und seine Verbündeten
zwei Möglichkeiten : sie hätten sich stark und schnell be¬
waffnen und so das neue Deutschland einschüchtern
können . Sie hätten andererseits die Bedeutung Hitlers
anerkennen und sich mit ehrlichem gutem Willen be¬
mühen können , seinem Lande die Hilfe zu bringen , die
er suchte , und die er seinen Anhängern versprocken hatte .

Sie taten keins von beiden . Großbritannien blieb
lässig in Bezug auf auf seine Bewaffnung und behan¬
delte gleichzeitig das Hitler -Regime in seinen ersten
Tagen mit unverhüllter Verachtung und späterhin mit
Beschimpfungen und Verleumdungen . Die britische
Politik schien mit dem Entschluß , sich keine geeigneten
Kriegsmittel zu schaffen , das Bemühen zu verbinden ,
zum Kriege zu reizen .

Konnte es ettte größere Dummheit geben ? “

Im Sinne dieser Eittstellung schrieb er im September 1934
an den damaligen Premierminister Baldwin :

„ Die Erklärung , daß der Rhein jetzt Großbritanniens
Grenze sei . ist m . E . der schwerstwiegende Ausspruch , der
je getan wurde . Er wäre allein dann berechtigt , wenn
die Regierung intensiv an bet Aufrüstung ist . während
sie diese Politik verfolgt .

So wie die Dinge liegen , ist es eine Politik der
großen Worte und der geringen Rüstung . Wenn man
die deutschen Rüstungen kennt , so ist das Programm ,
unsere Luftstreitkräft « innerhalb der nächsten fünf
Jahre um 600 Flugzeuge zu vermehren , wenig mehr als
ein tragischer Schwindel .

"

Er war beherrscht von dem Alpdruck einer völligen englischen
Unterlegenheit , namentlick in der Luftrüstung . die er für
um so verhängnisvoller hielt , als er die von ihm bekämpfte
englische Außenpolitik mit aller Klarheit in den Krieg hin -
eintreiben iah . Immer wieder verfocht er in der „ Daily
Mail " die Forderung einer großen Luftwaffe , 5000 Flug¬
zeuge zunächst , späterhin 10 000 und mehr : und wenn matt
von kleinen Schwarzmalereien absieht , die auf das Konto
bet Propaganda - Absicht zu setzen sind , so wirken die folgen¬
den Sätzx vom Dezember 1933 wirklich wie eine Prophetie
des heutigen Zustandes :

„ Was könnte die Flotte tun , um uns gegen einen
solchen Angriff ( aus der Luft ) zu schützen ? Sie würde
reichlich genug Arbeit baben . um sich selbst vor der Zer¬
störung zu retten . In dem letzten Kriege fand die große
Flotte in Scava Flow Zuflucht vor U - Booten . Im
nächsten Kriegs wurde eine solche Schiffsvereinigung
sehr bald neben den versenkten deutfcken Schiffen ruhen .
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3u noch größerer Marktleistung aufgerufen
SLaatssekretLr Backe über die Kriegsaufgaben des Landvolkes
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Der Abschutz von 1C „ , ------- ----- „

einer Woche beweist weiterhin , datz die deut,che Luftwaffe den

Raum zwiscken Kreta und Sardinien Iber Afrika und dem

Mfttelmccr beherrscht . Der Suez -Kanal Port Said und die

Safenanlagen von Alerandrien , das dre britische Flott « verlassen

mutzte , wurden von deutschen Bombenflugzeugen wiederholt wir .

kungsvoll anaegriffen . __________ __ ________________

sonders aus . , .
Das Jagdgeschwader lldet errang seinen

Luftsieg .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Seite 2 Nr . 167

standen hat , da hat er aber doch nicht mehr daran gezweifelt . Doch

mitten in diese gemeinsame Freude hinein rasselt wieder das

Telefon . Dem Major wird gemeldet , dah auch der zwefte Tommy

durch Einwirkung des MG .-Feuers einwandfrei zum Absturz ge¬

bracht worden ist . , , . . .
Wir sehen dem Gefreiten D . jetzt noch , nach Stunden die

freudige Erregung über diesen Doppelerfolg an . Über em Jahr

steht er am Kanal , doch dies war sein - schönste Stunde .
Kriegsberichter Hernz Langer .

eigener Kuhhaltung würde sich bei täglicher Mehr ° bli - fe ung von

einem Liter Milch die Hälfte der Friedensemfuhr an Butter als

Mehrerzeugung ergeben . Aus dieser Prämienzahlung wird das

deutsche Landvolk den Wunsch des Führers erkennen , dre H ä r t e

der L a n da r b e i t etwas z u m r l d e r n , wenn er von der

Landwirtschaft jetzt für dre Ernährung unseres Volkes das letzte

Zivilbevölkerung batte Verluste . Drei feindliche Flugzeuge

wurden zum Abitur , gebracht . t» .
Bei den erfolgreichen Abwehrkampfen , m Brückenkopf

Woronesch zeichnet sich eine ichlesiiche Jnfanteriediviston be -

Wochenendbericht über die Kämpfe in Aegypten
Britisch « Durchbruchsversuch « gescheitert - Erfolgreiche eigene Angrisfsunternehmnngen

" " Är '
Führer kennt das Opfer , das die Landwirtschaft dem

Volke bringt . Nach dem siegreichen Ende des Krieges wird man

diese Leistung voll anerkennen . Dann wird die gesamte Volks -

wirtschafr antreten für die Ausrüstung des Dorfes und

für die Aufrüstung unserer Agrarpolitik . Dann werden unsere

Höf - gröher und leistungsfähiger sein und auf diesen Hofen wird

als Lebensgrundlage unseres Volkes ein gesundes und starkes

Bauerntum wachsen . Nach dem siegreichen Ende dieses Krieges ,
wenn der Führer den Neuaufbau des Reiches im Frieden ge¬

stalten kann , wird auch das Bauerntum teilnehmen an einer zu¬

kunftsreichen Entwicklung und sich auf dieser Grundlage für das

Volk als Lebensquell bewähren .

Vernichtung der Banden in Bosnien

«Koriin 1Q 'Xuli Der Kampf gegen die Banden i n B o s -

nie
®

schreitet
'

wie das OKW . mitteilt , weiterhin plaNmähig fort .

Der gröhte Teil der Banden halt sich in den w eitenW - l

dern , abgelegenen Gebirgstälern und einsamen Fels «nh ° hlen m

Bosnien versteckt Er wurde eingeschlosien und geht tm Rahmen

der von dÄschen , kroatischen u « b ung ° rllchen Lrupp - n durchge¬

führten Säuberungsaktion seiner Vernichtung entgegen .

Die Kommunisten , unterstützt von berufsmäßigen

Strahenräubern , haben sich in dem gebirgigen Eel - nde nn

wesentlichen auf drei Gebiete zurückgezogen, . wo sievon den

Truppen gefotzt werden . So wurde - me größere Bandensruppe

in den nördlichen Ausläufern des K o z a r a - E e b l r g e s g -

stellt und eingeschlossen . Bei ihren verzweifelten Ausbruchsver -

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fübrerbauptquartier , 20 . 2uli fFunkmeldung ) .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

3m Süden der Ostfront sind , nachdem die . Regen¬

fälle beendet sind , die V e r f o .l s u n g s k a m p k e tn süd¬

licher und östlicher Richtung wieder vollem Gange

Kampf - und Schlachtfliegerverbande zerstörten fe,ndi »we

Kolonnen ostwärts Rostow , vernichteten wichtige Nachschub¬

verbindungen des Feindes im Mündungsgebiet . des Don

und unterstützten wirksam die Bersolgungskampfe tm Donez -

$ °
SSer Feind griff auch gestern mit starken « raftenben

tRrürfpttfnnf QBoronefdj an . Aüe vttiuwe sur whii -

erabetuns der Stadt wurden in b a r t e n K ä m v i enrum

Teil im Gegenstotz , von der Luftwaffe erkolgrei » « « terstützt .

abgeschlagen und Sierbei von 60 angre,senden Banzern 36

BctniÄ »ct .
nm <ju ( 8jau wurden Eisenbabmiele

bei Tag und Nacht mit vernichtender Wirkung angegriffen .

Südlich des Ilm e n - S e e s scheiterten . ortlrch - Angr Ue

des Feindes . Bei diesen Kämpfen wurde eine bolschewistische

Gruppe vernichtet und 19 feindliche Banzer abgeschosirn .

Das Hafengebiet von Murmansk wurde am gestrigen

Brände . Jagdslieger schossen hierbei über der Kolabucht

17
beiderseitige Kampstätigkeit von

° rH
NordostwäÄs

"
L ondon erzielte ein Kampsslugzella bei

Tage Bombenoolltreffer in einem bedeutenden Rüstungswerk .

tmdeutsck - bolländikchenEren . zgebtet wart

ein britisches Flugzeug am gestrigen Tag emlge Bomben aus

Wobnvietel . Das Flugzeug wurde abgeschossen .

Die britische Luftwaffe griff bei Nacht mit schwächeren

Kräften einige Orte an der D e u t s ch e n B u w l , vor

allem die Städte Bremen und Oldenburg , an . Die

suchen verloren die Banditen weitere 1100 Tot - . Die Ver¬

nichtung auch dieser Bande schreitrt trotz ungünstiger Witterung

und schwerster Geländeverhältnisse planmähig fort .
Eine zweite Gruppe , die südwestlich von Sara, - wo > ihr

Unwesen trieb , und eine Eisenbahnlinie zu erreichen und sich durch

Überfälle Waffen und Munition zu verschaffen suchte , wurde eer =

trieben . Die Bande verlor hierbei üb e r 30 0 T o t e.
Tine weitere Gruppe hält sich nordwestlich von Bel -

g r a d im Folsengebiet der Fruska Gore verborgen und verübt

Überfälle aus die Zivilbevölkerung , wobei sie Frauen und Kinder

entführte . Bei der planmäßigen Säuberung von Teilen dieses

Gebietes hatten die Banden schwere blutige Verluste
Die eigenen Verluste tn diesem Kampf gegen die

serbischen Banden sind sehr gering Die Sauberungs - und

Einschlietzungsunternehmen schreiten planmatzrg und erfolg¬

reich fort . -

„ Es gibt zwei Arten von Freiheit , Es glbt dle

Freibeit , nach der unsere volksrednertschen Demagogen

schreien — . die Freiheit des Jndlvibuumssein Leben

so egoistisch und so selbstmörderlich zu gestalten wie es

ihm beliebt . Und es gibt die Freiheit , nach , der die

totalitären Staaten gestrebt haben — . die Freiheit des

Staates , von jeder Gefahr eines Angriffs oder emer

NiedeAage
^ ^

fre
jft die erste nutzlos . Sie

ist jenes Narrenparadies , das den Vorraum einer

Narrenbölle
^

bUdeft
^ Eutschland die Wahl »wischen

Kanonen und Butter batten , fanden die englischen

Demagogen darin viel Stoff für Svott und Mitleid .

In unserem planlosen , wirren , tatenlosen demokratrfchen
System haben wir vielleich bald nicht einmal diese

- Wahl mehr . Unsere Wahl . kann leicht die zwftchen

Kanonen und Margarine sein !. „ . . . . . .
Der Mann mit dieser fast hellsichtigen Voraussicht ist tot

Er befände sich sonst retzt wahrscheinlich als Mitglied der

fünften Kolonne hinter Gittern . Churchill aber lebt und

hat die Freiheit , England aus dem demokratischen Narren

Paradies in jene Zukunstshölle zu fuhren , die Noihermere

vorausgeahnt hat .

Bersolgungskampfe in vollem Gange

weitere Kampfhandlungen gewonnen .
Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge griffen erfolgreich

in die Erdkämpfe ein . Dabei wurden britische Stellungen mit

Bomben schweren und schwersten Kalibers wirkungsvoll angegriffen
und motorisierte Kolonnen des Feindes vernichtet oder zersprengt .
Ein erneuter Versuch des Gegners , durch zusammengcfahte An¬

griffe mit Panzerkampswagen und Bombenslugzeugen einen

Durchbruch zu erzwingen , wurde trotz zahlenmähiger überlegenheft
der Briten zurückgeschlagen . Hier verlor der Gegner über „ Ml

Gefangene . Zahlreiche feindlich « Panzerkampswagen und Fahr -

zeugkolonnen wurden durch wirksam - Bombenangriffe vernichtet .
Bei der Schnelligkeit des siegreichen deutschen Vorstotzes durch
die Cyrenaika bis tief nach Ägypten wurden besonders vom

ragende Leistungen vollbracht .
163 feindlichen Flugzeugen in

9Reia 1Q ftuli Auf einer Kundgebung des Gaues Oberdonau

der NSDAP ' Prack am Sonntag der Leiter der gesamten

deutschen Ernährungswirtschaft und Agrarpolitik , St - at - s- kre

Herbert Backe , in der Reichsnährstandshalle in Wels

Dai , die letzten drei Jahre das deutsche Volk nicht tn die

Änic zwingen konnten , so erkläfte der Staatssekretär , ist neben

den Leistungen unserer Wehrmacht ein Erfolg der Agrar¬

politik .
3

$ 3ic 1933 stehen wir heute wiebeinm an einem

Wendepunkt Die Enge des Raumes tn der Heimat ist buny

brocke / dank der einmaligen Leistungen unserer Wehrmacht Da -

mi ? steht auch das deutsch ? Bauerntum vor der grohen Ausgabe

MMMZM
d - utsiher Bauern in die neuen Gebiete « laubt auch eine b

Lebensquell in der Heimat versiegen lasten . Dabet soute nt - ma

Ä SM
manche Hr ° b?- me von selbst lösen. Wir können - me M tm

KUWWM
deutsche / Landvolkes bestimmt datz für Milch - ^

d Land -

WKsWMWSW
schnA

'
menge ihres Eebiet - s ht « a « «> ° n, ^

°
^ ^ //Mlftferungs -

SKWWMM
worden . , Mit dieser Regelung ftll a ck

gefomtt £ Volkes ab -

ne ' iernt
’

werden , selbst auf Kosten des eigenen Verbrauches im

Die Melodie des Haffes
IPS Der frühere rliiterstaatssekretär im britischen Auswär¬

tigen Amt Lord Robert Vansittart , sitzt heute ttn Oberhaus

und tut sich auf seine angeblichen politischen Erfahrungen viel zu

gute . Er gehört der schlimmsten Kriegshetzerclique an Sem ganze ,

Wesen ist von einem infernalischen Hatz gegen Deutschland erfüllt ,

und diesem gibt er auch bei jeder sich bietenden Gelegenheit Aus -
,

druck . Man kann freilich nicht behaupten dah das , was er geimffer -

mahen als Weltanschauung eigener Kreszenz auf den Markt f ,

nun gerade geschichtlich und psychologisch begründet sei . Ebe f

wenig freilich ist die vorlaute und undiplomatische Art , in 0

Vansittart die Melodie des H a s s e s . singt , dem Premier

Minister Churchill willkommen . Man hatte schon in London über

[ein Buch „ Black Record " den Kopf geschüttelt In diesem Mach¬

werk stellte er scheinbar wistenschastliche Untersuchungen über d e

Minderwertigkeit des deutschen Volkes und die Notwendigkeit

seiner Ausrottung an und reihte sich damit «in tn die Gruppe

internationaler , oder sagen wir lieber heünat - und vifterlands .

loser Kultuiverbrecher vom Schlage der Theodor N . Kausman .

Seine unfundiert « Träumerei bezeichnet er mit dem Schlagwort

Vanfittarttsmus , den er der Methode Churchills , den Vernrchtungs -

willen gegen Deutschland zu verhüllen , entgegensetzt Diese Geistes .

Verwandtschaft mit dem Juden Kaufman erklärt sich aus Vansft -

tarts eigenen Worten , dah er mit Parteipolrtlk nichts zu tun haben

wolle er sei rein international eingestellt und bereit , , edem Eng¬

land , jedem Europa , jeder Welt zuzustimmen , die zum gröberen

Glück der Menschheit beitrage . Mit diesen Worten lost sich der tm

Oberhaus sitzende Lord von den Bindungen , die er als Eng¬

länder seinem Vaterlande gegenüber haben mühte und aus denen

heraus eine Bekämpfung Deutschlands durch ihn verständlich wurde .

Diese moralische Stütze nimmt sich Vansittart mit seiner Selbst¬

schilderung , und es bleibt nut der brutale Hätz eines inter¬

nationalen Gesellen gegen ein nattona empfindendes Volk . Das

ist der Hah des Ahasver , der in den überstaatlichen Machten des

Judentums und der jüdischen Freimaurerei seinen Ausdruck findet .

Wenn man diese W u r z e l des Charakters Vausittarts bloh -

legt dann kann man sich nicht wundern , datz dieses Mitglied des

britischen Oberhauses und gleichzeitig internationaler Hetzer

Deutschland und da - deutsch - Volk weder verstehen noch b - ur -

teilen kann und auch gar nicht verstehen will . Gr jagt . Deutsch¬

land sei trotz großer Ruhmestaten und eines nutzeren Anstriches

von Bildung um Jahrhunderte hinter dem wesentlichen erwachse¬

nen Geist zurück und ärgere sich darüber . Man konnte fast meinen

dieser Lord Vansittart wäre wegen allzu alten Adels des Lesens

und Schreibens unkundig und hätte noch nie etwas g - hott von

der deutschen Eeist - sgeschichte , von deutschen Dichtern wie Goethe

und Schiller , von Komponisten wie Mozart , Beethoven , Schubert ,

von Baumeistern wie Schinkel , von Philosophen w,e Kant und

Fichte Sie alle , die Männer der deutschen Dichtkunst und der

deutschen Musik , der deutschen Wissenschaft und der deutschen Tech ,

nik , haben die ganze Welt befruchtet . Man kann die befruchteten

Eeistesgebiete und die befruchtenden Manner des Geistes aus dem

deutschen Volke gar nicht aufzählen . Und das nennt dieser geistige
I Zwerg einen nutzeren Anstrich von Bildung und einen Geist der

um Jahrhunderte hinter dem westlichen Erwachsenen zurückge .

I Man könnte dem geistigen Analphabeten Vansittart die Gegen »

rechnung aufmachen und ihm die Kulturlosigkeiten des sogenannten

westlichen Geistes , zu dem wir auch den englischen rechnen , nach ,

zählen . Aber das würde diesem Wahnsinn eines Vansittart zu viel

Ehre antun . Freilich hat dieser Wahnsinn auch feine Methode . Und .
das ist der fanatische Wunsch , Deutschland zu entmannen und zu

vernichten , seine Wehr - und Wirtschaftskraft vollständig zu zer¬

stören und es einer so scharfen Kontrolle zu unterweisen , datz - s

sich niemals wieder erheben könne . Das ist nackter H atz . der

ich gegen alles Deutsche schlechthin richtet . Aber d - r Hatzgesang ,
den Vansittart zu einer Weltanschauung machen will , wird in

einer Atmosphäre zerflatterw in der der brausende Ton der beut -

schen Weltanschauung bie Melodie bestimmt .

Stelle gelang es daher den Briten , einen sichtbaren Er .

folg zu erringen . Dem Feind wurde eine Reihe wichtiger Hohen -

züge entrißen und so neue Ausgangsstellungen für
Berlin , 19 . Juli . Nach den beim OKW . Über die Kämpfe in

Nordafrika vorliegenden Meldungen fanden tn der vergangenen
Wscke heftige Kämpfe im Raum der 4 OK 110 m e ter

breiten 61 A l a m e i n - S t - l l un g statt In dem Raum

zwischen den Salzsümpfen der Kattara -Senke und der Küste hatten

di - Briten seit langem stark befestigte Verteidigungsstellungen
vorbereitet Um die drohend - E - sahr , di - durch den Siegesmarsch
Rommels bis tief nach Ägypten entstanden war , abzuwenden

hatten die Briten alle verfügbaren Kräfte aus

Ägypten herangeschafft . Der Ernst der Lage für d

Briten wird am besten dadurch gekennzeichnet , datz bie Kairoer

Presie di « verzweifelten britischen Angriffe als " ne entscheidende

Eegenoffensiv - bezeichnet , von deren Erfolg das Schicksal Ägypten

abhängt . Auch die in Kairo ausflackernd - n Unruhen , gegen

die mit drastischen Mitteln und Verhaftungen vorgegangen wird ,

*inB
Als Me vordersten deutsch -italienischen Truppen die El Sin »

mein -Stellung erreichten , fliehen sie auf überlegene feindliche

Kräfte , die aus Truppenteilen der t n b t sch en o u st r a 11 -

schen u n b sübafrikanischen H 1 l f sv 0 lke 1 bestanden .

In wieberholten Angriffen versuchten bte Briten einen Durchbruch

durch bie deutsch -italienischen Stellungen zu erzwingen . Aber alle

diese von Panzerkampfwagen und Kräften der britischen Lust¬

waffe unterstützten Angriffe scheiterten an der überlegenen beut »

üben Führung und dem zähen Widerstand der deutschen und

italienischen Soldaten . Versuchte Einbrüche des Eean - is tm

Süden bei El Alamein -Stellung wurden in G - genangrifsen zurück -

seworfen Desgleichen brachen Vorstötze im mittleren und nörd¬

lichen Abschnitt an der deutschen Abwehr zusammen . A n k 11 n e t

Infanterist schiesst 2 tzurricanes ab

DNB 19 . Juli (PL .) Wir kommen mitten in eine

fröhliche Siegesfeier hinein , deren Mittelpunkt ein hannov er .

| ch « i E ef reit er ist . Es kostet uns ein Stuck Arbeit , ihn aus

dieser lustigen Runde herauszulocken , die den glanzenden Erfolg

die es 30jährigen Infanteristen in „feuchtem Matze feiert . Als

wir denn kurze Zeit später mit ihm an seinem MG . stehen , erzählt

er endlich von seinem glänzenden Erfolg .
Seit dem frühen Morgen war am Kanal graues , diesiges

Wetter gewesen . Am Mittag hatte es sich nochnicht gebessert . Da

so fährt der Gefreite fort , „sehe ich tn 500 Meter Ent¬

fern u n g vom Kanal her ein Flugzeug auf mich zukommen . Im

Nebeldunst kann ich noch das Flugzeug als Engländer ausmachen

und richte mein ME . darauf . Der Tommy fliegt mich stur an Es

geht alles in rasender Geschwindigkeit . Wahrend schon die Garben

meines MGs . dem Flugzeug entgegenprasieln , tauchen plötzlich

rechts von diesem Jäger noch zwei Flugzeuge auf Doch mein Feuer¬

stotz hat beim ersten Flugzeug bereits gesesien . In kaum 15 bis

2 0 Meter Höhe rasen die Jäger über mich hmweg . Der be -

schosiene Engländer zeigt schon über mir eine grauschwarze Rauch -

sahne . Ich drehe blitzschnell meine „ Kanone um 90 Grad und

jage nun auch der mittleren Maschine einen Feuerstotz entgegen .
Mein Kamerad am Scherenfernrohr schreit zum zweiten Male

Treffer !" den et durch das Glas beobachten konnte . Inzwischen
sind die drei Flugzeuge aus meinem Feuerbereich herausgekommen
und der Nebel hat sie verschluckt . Noch eine Weile brummen die

Motoren , dann wird es still .
"

Der Gefreite D . erzählt bann werter , datz bald darauf

seinem MG . das Telefon geraffelt hat und man ihm gesagt tz

datz er einen englischen Jager abgeschoffen hat . Erst wollte er es

nickt glauben , als er dann vor seinem Bataillonskommandeur ge --

bie auf dem
'

Grunde jenes berühmten Ankerplatzes
liegen . Sie könnte bett Torpebos ber Kriegsflugzeuge
nicht entgehen , bie mit zehnfacher Eefchminbigkeit ber
U - Boote herunterftohen .

Dieselbe Gefahr würbe es bei Flotte unmöglich
machen , ihie anbete Funktion auszuuoen , namltm ,
unsere Nahrungsmittelschiffe zu ben verschiebenen bri¬

tischen Bestimmungshäfen zu begleiten . Erotzbritannien
ist umgeben von landumschlofsenen Meeren , burch die
bereinkommenbe Schiffe auf Linien fahren müssen , von
benen sie nur wenig abweichen können .

Diese engen Gewäsier wurden bie Tore bes Verber -

bens für bie englische Flotte sein .
Kein Lebensmitteltransvort könnte ie auf 100 Mei¬

len an einen britischen Hafen herankommen . Sandels -

zerftörenbe Flugzeuge , weit löblicher als bie tastenbew ,
kriechenden U - Boote , würden sie aur hoher See ver¬

senken . Bon dem Augenblick an , tn welchem die Luft -

belagerung dieser Inseln einsetzte , konnte nicht ent bri¬

tisches Schiff in den Heimatgewasiern davonkommen .

Wie diese militärische Vorhersage so ist auch

seine politische inzwischen weitgehend erfüllt , die ihn
1939 schreiben lietz :
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Aus dem Führekhauptquartier , 19 . Juli . Das

lommanbo bet Wehrmacht gibt bekannt :

5m Südabschnitt bet Ostfront gebt bte - -

folgung des geschlagenen Feindes trotz ium Teil grund ^
loser Wege weiter . Dir Lustwaffe griff bie bet

Woroschilowgrad geschlagenen und zuruckgeben ^ n lowieti -

schen Kräfte wirksam an unb richtete an ben B ^ nverbim

düngen unb ben 3uflitauungen des yretnbe » tm Kaum n

Rostow schwere Zerstörungen an . Ostwärts Mariu¬

pol wiesen rumänische Trippen den .Lanbungsversuch schwa¬

cher feinblicher Kräfte ab . Ungarische Verbände warfen

eine noch auf dem Westuser bes Don stehende Kraftegruuve

des
^

Feindes über den
'

Flutz . Sierbei würben 25embttche

Panzer vernichtet ober erbeutet . Fetndliche Ailgrifse ^ rd -

lich Woronesch würben abgewlesen . Die Luftwaffe zerschlug

feinbliche Kolonnen unb Truppenbereitstellungen am

oberen Don . Der Feind erlitt Hobe blutige Verluste .

Südlich bes . Simen - Sees setzten bte Sowjets töte

“ f0
3n

° '
ber

^
Äo ^ a

°
= B

°
u ck t wurden die Hafenanlagen von

ä ' ä « m > « « .

griffe unter Verlusten für den detnb abgeschlagen .
Einzelne britische Bomber warfen am gestr ^ en Tage

Bomben über » estdeutkchem Gebtet ab . Die Zivil¬

bevölkerung besonders in Duisburg hatte Verluste . Zwet

britische Flugzeuge wurden zum Abstift , gebracht 3n » et

vergangenen Nacht unternahm die Sowietluftwaffe mit

schwachen Kräften wirkungslose Störangriffe auf einige

Orte in Ostvreutzeu .
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Wiesbadener Nachrichten

Anbefugtes Überschreitet ! der Binnengrenze
Reisemöglichkeiten nach durchlaßscheinpflichtigen Gebieten

Der Reichsführer - und Chef der deutschen Polizei gibt be¬
kannt : In weiten Kreisen der Bevölkerung herrschen immer noch
falsche Vorstellungen über die Reisemöglichkeiten nach d u r ch l a ß <
scheinpflichtigen Gebieten Beinahe täglich kommt es vor ,
daß Reiselustige sich Fahrkarten

"
nach Zielorten in durchlatzpslich -

tigen Gebieten kaufen , ohne sich vorher darüber erkundigt zu haben ,
ob ihnen die Reise gestattet werden kann . Ebenso häufig sind die
Fälle , in denen Reisende ost nach langen Bahnfahrten beim Über¬
schreiten von Binnengrenzen zurückgewiesen werden müsien , weil
sie nicht das vorgeschriebene Erenzübertrittspapier besitzen .

Zur Vermeidung solcher Unzuträglichkeiten wird aus folgendes
hingewiesen : 1. Das Betreten und Verlasien des Protektorats des
Generalgouvernements , Oberkrains , des Bezirks Bialystok , sowie
der Reichskommisiariate Ostland und Ukraine ist nur mit einer
besonderen behördlichen Erlaubnis in Form des Durchlahscheines
gestattet . 2 . Anträge aus Ausstellung eines Durchlahscheines sind
ausschließlich bei der für den Wohnsitz des Antragstellers zu¬
ständigen Kreispolizeibehürde (Landrat , Polizeidirektion ufw .) zu
stellen ; unmittelbare Gesuche bei anderen Dienststellen , insbesondere
bei obersten Reichsbehörden , sind zwecklos . 3 . Durchlaßscheine wer¬
den grundsätzlich nur bei Nachweis eines kriegswichtigen Grundes
erteilt . Die Kreispolizeibehörden sind angewiesen , bei der Ent¬
scheidung von Einzelfällen einen strengen Maßstab anzulegen .
4 . Wer unbefugt eine Binnengrenze überschreitet , wird nach § 1
der Paßstrafverordnung vom 27 . 5 . 1942 mit einer Geldstrafe ,
Haft oder Gefängnis , in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus
bestrast .

Es liegt im Jnteresie aller Beteiligten , wenn sich jeder Volks -

genosie rechtzeitig vor Antritt seiner beabsichtigten Reise nach
durchlaßpslichtigen Gebieten bei der zuständigen Kreispolizei¬
behörde darüber erkundigt, , ob seinem Antrag auf Erteilung eines

Durchlahscheines stattgegeben werden kann . Die Betriebsführer
werden gebeten , ihre aus den vorerwähnten Gebieten stammenden
Eefolgschaftsmitglieder vor Antritt von Urlaubsreifen auf den

Durchlaßscheinzwang hinzuweisen .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

i Ro . 29 . Montag den 18 . Juli 1842
Eine „ Außerordentliche Naturseltenheit

" kün¬
digte ein rühriger Unternehmer wie folgt an : „ Die drei Geschwister
Brockstedt , welche überall und anerkannt in so manchen
öffentlichen Blättern als eine höchst .seltene Naturmerkwürdigkeit ,
unter dem Namen des ,H o l st e i n i s ch e n Kleeblatts ' un -
getheilte Bewunderung und Aufmerksamkeit auf sich zogen , haben
die Ehre , auch einem Wiesbadener sehr verehrlichen Publica auf¬
zuwarten . Im Dorfe Schlamersdorf , nahe bei Segeberg ,
geboren , blieben sie allein Zwerge , während drei andere leib¬
liche Mitgeschwister gehörig aufwuchsen : die Natur gab ihnen nur
ein höchst kleines zartes Körperchen mit durchaus gesunden , regel¬
mäßigen Gliedmaßen , während man doch sonst in Zwergen nur
verkrüppelte Eeschöpse zu erblicken gewohnt ist , und zeichnete sie
in geistiger Hinsicht mit trefflichen Anlagen und Talenten aus ,
wofür ihre Leistungen sprechen . So sehr die ernste und entschieden
treffende Mimik dieser Zwerggeschwister , während ihrer theatra¬
lischen Leistung jeden Zuschauer fesielt , eben so sehr überrascht ,
ihn nach deren Beendigung die muntere geniale Unterhaltung ,
welche er mit ihnen zu pflegen Gelegenheit hat , und der so
gesetzte kleine löpsündige Feldherr , der so eben würdevoll seine
Garde ( freilich nur bestehend aus einem einzigen 18jährigen Mann
von 35 Zoll höhe ) commandirt , tritt gleich darauf gravitätisch
unter die Gesellschaft , fest überzeugt , daß ihn nicht nur Jeder be¬
wundert , sondern auch aufrichtig liebgewonnen habe . Indem ich
einem hochverehrten Pnblico einen sehr seltenen Genuß zu ver¬
sprechen die Ehre habe , bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch , in
der festen Überzeugung , daß Niemand den Schauplatz unbefriedigt
verlassen wird , da Naturseltenheit der Kunst die Hand bietet .
Diese kleinen Liliputaner werden eine große Pantomime , betitelt :
Cupidos Zaubermacht und Feldherrns Groß¬
mut h in 3 Abteilungen oder 28 Tableaux auf einem eigends
für die eingerichteten Duodez -Theater aufführen . Sein Aufent¬
halt wird nur 8 Tage dauern , und der Schauplatz im Anschlage¬
zettel mitgeteilt , h N . B o l t aus Hamburg ."

Die Lohn - und Gehaltserhöhung im Kriege
Eine Abgrenzung durch den Generalbevollmächtigten

Eine Erhöhung des Lohnes und Gehalts ist nach den bestehen¬
den Bestimmungen auch bei einem Ausrücken in höher entlohnte
Altersstufen , Berufs - oder Tätigkeitsgruppen im allgemeinen nur
möglich , wenn entweder im Einzelfall der zuständige Reichs -
treuhänder der Arbeit vorher zugestimmt hat oder wenn
die im Betriebe für ein solches Ausrücken üblichen Regeln allge¬
mein die ausdrückliche Billigung des Reichstreuhänders der Arbeit
gefunden haben . Eine Ausnahme von diesen Voraussetzungen
bilden die Fälle , die sich zwingend aus Gesetz , Tarifordnung oder
Dienstordnung und Treuhanderanordnung ergeben .

Einzelne Vetriebssührer haben nun versucht , die notwendige
vorherige Zustimmung des Reichstreuhänders der Arbeit unter Be¬
rufung auf § 18 Abs . 2 der Kriegswirtschaftsverordnung zu um¬
gehen . Diese Bestimmung der Kriegswirtschastsverordnung schreibt
vor , daß bei Betriebsumstellungen oder bei Übertragung anderer

Tätigkeiten automatisch die Lohn - und Gehaltssätze gelten , die
vergleichbar oder für ine neue Tätigkeit maßgebend sind . Um lebe
Umgehung zu verhindern , hat die Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz nunmehr eine genaue Be¬
grenzung des Anwendungsbereichs der genannten Bestimmung der

Kriegswirtschaftsverordnuna gegeben . Danach können diese Vor¬
schriften lediglich auf die Falle zu Recht angewandt werden in
denen ein Wechsel der Tätigkeit vorliegt . Ein Wechsel
im Sinne der zitierten Vorschriften ist nur dort gegeben , wo es
sich um eine wesensverschiedene Tätigkeit handelt . Es ist z. B .
keine andere Tätigkeit im Sinne des § 18 , Abs . 2 , wenn eine
Stenotypistin nunmehr als Sekretärin beschäftigt wird . Dagegen
würde die Voraussetzung des § 18 Abs . 2 gegeben fein , wenn eine
Arbeiterin aus der Produktion in ein Büro versetzt wird und hier
einfache Büroarbeiten erledigt . Die mit einem Aufstieg im Bereich
der gleichen Berufs - oder Tätigkeitsgruppe verbundene Änderung
der Tätigkeit genügt also nicht zur Lohn - oder Gehaltserhöhung
nach § 18 Abs . 2. In der Regel wird es sich bei den Lohn - oder
Gehaltserhöhungen wegen „ Veränderung in der bisher ausgeübten
Tätigkeit " um ein Aufrücken in höher entlohnte Altersstufen , Be¬
rufs - oder Tätigkeitsgruppen handeln . Hierzu ist aber immer
— und zwar entweder im Einzelfall oder allgemein für die im
Betrieb üblichen Regeln — die vorherige Zustimmung des Treu¬
händers erforderlich . Auch in Zweifelsfällen ist der Betriebs -
fllhrer zur vorherigen Anrufung des Treuhänders verpflichtet .

Naturschutzarbeit auch während des Krieges

»Dolomitenfelsen " an der Rahe
Die Kriegsverhältnisse zwingen die großen Naturschutzver¬

bände , auf umsangreiche Tagungen zu verzichten und legen es be¬
nachbarten Vereinen nahe , sich durch gelegentliche Besuche An¬

regung und Förderung zu geben . So gestaltete sich die letzte
Wanderung des Nassauischen Vereins für Natur¬
schutz , der zunächst dem Naturpfad mit seinem Schutzgebiet am
Rochusberg galt , zu einer rechten Studien - und Arbeitsfahrt .
Der sehr übersichtlich vom Binger Forstckmt und dem Verkehrs¬
verein angelegte Naturpfad , den sich in mancher Hinsicht der
hiesige Naturschutzveiein zum Vorbild nahm , bevorzugt und schützt
besonders Blumenpflanzen und Sträucher und weist auf der Süd¬
seite des Rochusbeiges , wo die natürlichen Verhältnisie da » außer -

MM
(Eine Felspartie am „ Eoldloch "

(Photo : Strauch .)

MssbaLsn - Sisbricö

Da » »SB. I .* gratuliert . Am Dienstag vollendet der Inhaber
der Gärtnerei im Biebricher Schloßpark , Heinrich Bauer -
meister , Jein 9 0 . Lebensjahr . Der alte Herr erfreut sich
noch einer sür sein Alter beneidenswerten geistigen und körper¬
lichen Rüstigkeit und ist noch täglich in seinem Beruf tätig , den er
über alles liebt . Bauermetster hat in der Hofgärtnerei in
Osnabrück gelernt . 1875 kam er nach Wiesbaden , wo er in der
damaligen Weber ' schen Gärtnerei im Aukamm und später in der
Villa „Waldfriede " beschäftigt war . 1897 Übernahm er die
Gärtnerei im Biebricher Schlotzpark, deren Ausgestaltung er sich
mit Lust und Liehe angelegen sein ließ . Sein sehnlichster Wunsch
ist , den Steg unserer Truppen noch zu erleben .

ordentlich begünstigen , eine besuchenswerte geologische Abteilung
auf . Vom Scharlachberg hinab nach Bingen , wurde dann auf
der alten sog Drususbrucke die Nahe überschritten , um Flußauf¬
wärts , unterhalb Laubenheim , bei der unteren Trollmühle , in das
Tal des Layenbachs einzubiegen , desien enge Schlucht , das Eold¬
loch , sowie die ganze Nachbarschaft durch groteske Felsbildungen
bekannt sind . Unter der Führung des Vorsitzenden Strauch , der
vorher schon wichtige Hinweise auf die Eigenart des Naturpfades ,
eigenartige Pflanzen und Eesteinsformationen gegeben batte , er¬
folgte dann die Besichtigung der „D o l o m i t e n f e l f e n , die sich
in wuchtigen Riffen über das Weinbergsgelände erheben , eine der
besten Weiniagen des Nahetales . Wenn die bizarren Fels -

Formen auch keinen Vergleich mit den Dolomiten Südtirols aus «
halten , so bestehen sie doch aus einem ähnlichen Kalkstein , der in
Kalkspat und Bitterspatkristallen , meist schlecht erhaltene , Korallen

Ausstattung im Haffamfdfen
AuustrrsrsLu

Alfred Leithäuser ist ein Rheinländer und in Barmen

geboren , fühlt sich aber besonders von der Schönheit des Hoch¬
gebirges angezogen und hat das kleine Örtchen Altenbeuern tn
Oberbayern zu seiner Wahlheimat gemacht . Ausgedehnte Studien¬
reisen nach Italien , Afrika , Spanien und Frankreich haben seinen
Blick für die Natur geschärft . Die wichtigsten künstlerischen An -

regunaen gewann er tn Paris . Überblickt man sein zwölfjähriges
Schaffen , das uns nun in einer umfangreichen Kollektivaus¬
stellung geboten wird , so staunt man über die Vielseitigkeit der
Motive und die Mannigfaltigkeit des malerischen Ausdrucks .
Es ist aber , als ob sich zwei Seelen in seiner Kunst stritten . Die
eine strebt nach möglichst weichem , flüssigem , die Linien auflö | en =
dem Vortrag , die andere sucht eine klare , sachliche Festigung des
Bildes . Beide Richtungen laufen nebeneinander her . Die älteste
seiner Arbeiten , die „ Mittelmeerfische " ist fest umrisien und von
einem grauen , silberigen Eesamiton . Aber gleich daneben hängt
der „ klare Märztag

" mit seinen die Umrisse verhüllenden Tonen .
Leithäuser liebt es , atmosphärische Stimmungen zu beobachten .
Bald ist es ein stahlblauer Himmel , der ihn fesselt , bald die zarte
Lichtstimmung des Vorfrühlings oder die Wolken des Winters .
Sehr gut gelingen ihm die werten Schneeflächen , was feiner Vor¬
liebe für herbe Farhen entspricht . Aber auch träumerische Stim¬

mungen weiß es festzuhalten , und die „ abendlichen Felder
" er¬

innern nicht lediglich ! durch das Thema an unsere Romantiker vor

hundert Jahren . Reben den Landschaften sind die vielen
Stilleben , besonders die Blumenstücke , die satte Farbigkeit mit

K zeichnerischer Haltung verbinden . Die zuletzt genannte Eigen «
t zeichnet vor allem die figürlichen Bilder aus . Das Porträt

einer jungen Sängerin , deren hellviolettes Kleid fein zu dem
dunklen Grau des Hintergrunds gestimmt ist , strömt einen er -

frischenden Hauch von Gesundheit aus . Als ein Meisterwerk darf
man das sehr komponierte Gemälde einet venusartig hingelagerten
und als Akt gut gezeichneten jungen Frau bezeichnen . Sehr glück¬
lich das durchseelte Bildnis einer jungen Sizilianerin . Auch die

flotten Sepiazeichnungen und die mrt der Feder ausgefuhrten
Blätter , besonoers die Baumstudien , sollten beachtet werden .

Adolf Bode entstammt einer alten Malerfamilie in Offen¬

bach a . M . Auch er machte große Studienreisen , die ihn u . a . nach
Holland und Paris führten . Münchener und Stuttgarter Künnler

wurden seine Lehrmeister . Seit 1933 arbeitet er am Staebel schen
Institut in Frankfurt a . M .. zu , Zeit ist er be , der Wehrmacht .
Als Soldat hat er seit 1940 den Krieg in Frankreich , auf dem

Balkan und in Rußland mitgemacht . Auch er ist in seinen
Motiven seh , vielseitig . Kennzeichnend für seine Ölbilder ist eine

Soft auch pastose Behandlung . Am schönsten sind die

nstilleben in ihrer fetten Farbenpracht . Bemerkenswert

Ist eine Szene aus Goethes Eotz gelegentlich der Festspiele auf

dem Römerberg in Frankfurt a . M . wegen der starken Effekte des
künstlichen Lichts . Sein eigentliches Gebiet ist aber offenbar das
Aquarell . Die Blumenstücke , besonders die Dahlien , sind unge¬
mein weich und tonig . Seine Krieaseindrücke sind in zahlreichen
flotten Skizzen festgehalten . Ein Marsch durch Rumänien gibt
persönliches Erleben wieder . Überhaupt spielen die rumänischen
Eindrücke eine große Rolle . Bauernhöfe , Kirchen , Dörfer , Ge¬
stalten von Bauern und Zigeunern feffelten sein Malerauge durch
die farbige Erscheinung . So zeigt sich auch Bode als ein echtes
Malertemperament . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Von der Oper bis zum Schlager . Der Bariton Erwin
Krantz , früljer am Stadttheater Mainz , jetzt an den
Städtischen Bühnen in Dortmund , auch als Rundfunksänger und
durch persönliches Auftreten in Wiesbaden bestens bekannt , bot
im großen Saale des Kurhauses ein bunt zusammengesetztes
Programm . Die Oper war mit dem Prolog des „ Bajazzo " und
der köstlichen Arie des Baculus von Den Fünftausend Talern aus
Lortzings „Wildschütz" vertreten . Der größte Teil des Abends
wurde dann mit mehr oder weniger bekannten Operettenmelodien ,
besonders von Johann Strauß , bestritten . Den Übergang vom
seriösen zum „ gemütlichen " Teil bildeten schöne , alte Volkslieder ,
die in Duettform mit Begleitung des Streichquartetts von Br .
Seidier -Winkler gesetzt , vielleicht den tiefsten Eindruck der Ver¬
anstaltung hinterließen . Erwin K r a a tz verfügt über einen ge¬
pflegten , außerordentlich weichen zum lyrischen Ausdruck beson¬
ders geeigneten Bariton . Er bewies , daß ein geborener Opern¬
sänger sich auch auf dem Gebiete der leichten Muse frei zu be¬

wegen vermag Wir denken dabei weniger an die „ dunkelroten
Rosen

"
, als an Die schmissig vorgetragenen Operettenweisen von

Johann Strauß . Ein Gnenzinger Scherzlied machte als Zugabe
den Beschluß . Erwin Kraatz , zur Seite stand , ebenfalls durch Den
Rundfunk bekannt , Friedel Kraatz - Hecker . Sie fang in meh¬
reren Duetten und brachte solistisch allerlei von Lehar Gruber
und Dostal Ihr heller Sopran ist wohlklingend und ausarebig .
Kapellmeister Ernst S ch a l ck hatte als Orchesterdirigent die ein¬
zelnen Eesangsnummern geschickt mit Werken von Verdi , SuppS
und Ioh . Sttauß umrahmt . Das Haus war ausverkauft .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
* Berufungen in der Reichskulturkammer . Der Präsident der

Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , berief auf Vor¬
schlag des Präsidenten der Reichstheaterkammer , den Staatsschau¬
spieler Wolfgang Liebeneiner und Den Geschäftsführer der
Reichstheaterkammer , Dr . Hans Erich S ch r a d e in den Präst -
dialrat der Reichstheaterkammei . Auf Vorschlag des Präsidenten
der Reichskammer der bildenden Künste berief Dr . Goebbels den
Geschäftsführer dieser Kammer Hans M e i st e r , in den Präsidial -
rat der Reichskammer der bildenden Künste .

* Suhrkamp Verlag . Der früher S . Fischer -Verlag führt jetzt
nach seinem langjährigen Leiter den Namen Suhrkamp Verlag
Berlin .

Das Pulverfaß

Vorsicht ist in seiner Umgebung geboten

Wer auf einem Pulverfaß sitzt , wird sich nicht gerade eine

Zigarette anzünden oder eine Tabakspfeife ; und wer Benzin um «

gießt , wird das nicht gerade neben dem brennenden Gaskocher tun .

Natürlich - denn es würde ihn selbst Kopf und Kragen kosten

Würde jeder , der im Walde Tabak raucht , oder am Waldrand

ein Feuerchen oder einen Spirituskocher in Brand setzt , mit dem

Walde zusammen in Flammen aufgehen , | 0 hatten wir zweifellos
weniger Waldbrände zu verzeichnen . Denn letzten Endes ist der

Wald in den dürren Sommermonaten auch nid )tsanöetes als em

Pulverfaß , und ein Funke genügt , viele Quadratkilometer schönsten
Baumbestandes in Asche zu legen . r, ,

Daß es aber auch dem Waldbrandstifter , der kostbarstes Volks¬

vermögen vergeudet an Kopf und Kragen geht , ist ihm gar nicht

bewußt , weil es nicht explosionsartig geschieht . Aber erstens trifft

ihn — wenn er erwischt wird — die ganze Schwere des Gesetzes
und zweitens schadet es seinem Vaterlande . Und damit schadet er

sich selbst , denn Holz ist heute für uns ein kriegswichtiger Rohstoff

geworden ! Das Holz selbst und was wir aus ihm gewinnen an

Werkstoffen , hilft mit zum Durchhalten und zum Siegen .
Denkt an dös Pulverfaß ! Schützt unsere

Wälder !

aufweist . Sei der Schlußrast auf Burg Klopp , wo die Teil «

neymer den schönen Steingarten besichtigten , dankte Herr O a n g
dem Führer und Vorsitzenden Strauch für die lehrreiche Wan «

berung , die manche Anregung für die Arbeiten des Natur «

fchutzes bot . _ _ __ _ _
~ n -

Zu den welschen Dörfern
Wanderung der Wäller

Die letzte Tagewanderung des Wiesbadener Westerwald -

Vereins SS . , führte in das Gebiet jener drei Dörfer , Ine , m
Volksmunb bie welschen heißen . Allen Freunben heimatlichen
Wanberns fei biefer waldreiche und heimatgeschichtlich so be -

beutungsoolle Teil unserer näheren Heimat angelegentlich
empfohlen . Vom Sammelpunkt Dürerplatz zur ersten Rast droben

auf der Platte wanderten die Wäller an Leichtweißhohle und

Reichenau -Ruhe vorbei zum Rabengrund , dann den Kisselborner
Weg hinauf zur Josephs -Hütte , von wo au $ bald der Kamm des

Gebirges (501 Meter ) erreicht war . Beherrschend ist bei klarem
Wetter der Blick auf Taunusvorland , Rhein - und Maingau , auch
wenn man sich des alten mächtigen Fernrohrs droben im Balkon -

zimmer des früheren Jagdschloßes nicht mehr bedienen kann . Ohne
nennenswerte Steigung führt uns bann der alte Idsteiner Weg
über den Kamm des nördlichen Taunusrückens am Steinhaufen
vorbei , wo sich hübsche Blicke nach Norden auftun . Nach einer

knappen Stunde ist Engenhahn , das erste der drei welschen
Dörfer , erreicht . Mundartlich richtig heißt der Ort E n ch e nhahn
— so wurde er noch vor hundert Jahren geschrieben , — denn er

hat mit Enge nichts zu tun und geht auf den altdeutschen Personen -
namen ll n i ch o zurück . Schon um 1200 wird das Dorf
Honechinhan bezeugt , aus dem dann die heutige Form des
Namens allmählich entstand . Trotz der Abseiislage im ausge¬
dehnten Waldgebiet hatte der große Krieg auch dieses Dorf er¬

reicht und derart vernichtet , daß auf den Haustrümmern Kirsch -
bäume wuchsen , die sich durch den Schornstein einen Weg ins Freie
bahnten und über den zerfallene -i Dächern ihre Kronen aus «
breiteten . Ein gleiches Schicksal hatten auch Königshofen und
Niedernhausen , von denen ersteres völlig leer stand , während in

letzteres nach dem Kriege nur zwei Familien und eine Witwe zu -

rückkehrten . Zum Wiederaufbau dieser Orte rief Graf Johann
von Nassau -Idstein (1627 — 1677 ) katholische Wallonen in . das
Land , denen freie Religionsübung gewährleistet wurde . In diesen
drei vorwiegend katholischen Dörfern bezeugen noch Familien¬
namen wie Badon , Brune , Piccourt , Piroth , Birod , Biron , Malsy ,
Harsy , Racky , Bouillon , Chany , Domro usw . die wallonische Her¬
kunft ihrer Träger .

Über die Hohe Kanzel (593 Meter ) wanderten dann die Waller
nach Königshofen — 1220 Kunegishone genannt und wahr¬
scheinlich königlicher Sonderbesitz — und Niedernhausen
— das links der Straße nach Oberjosbach liegende Oberhausen
ist eingegangen . Diese drei Dörfer hatten nicht alle Wallonen
aufgenommen , sondern auch in Bremtal , Lenzhahn und anderen
Nachbardörfein liehen sich einige nieder , alle in der Hauptsache
vom Landesherrn tn den umfangreichen Wäldern als Köhler be «

«
t , welche Arbeit sie auch in der Heimat getrieben hatten .
er die Holzkohlen an Ort und Stelle verwenden zu können ,

errichtete Graf Johann an der Stelle , wo heute die Pulver «
muh le steht , eine erst nach feinem Tode in Betrieb genommene
Eisenschmelze , an die noch die dortige „ Schmelzwiese " er¬
innert . Die sorgfältige Führung erfolgte durch das Wanderpaar
Barbe , dem der Vorsitzende F . Weber , wie auch dem Dietwart
B r e i d e n st e i n für seine heimatgeschlichtlichen Erläuterungen ,
den herzlichen Dank der Wanderschar Übermittelte .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Senkungen im Reichsprogramm : 11 llhr Nordische Musik ,
16 Uhr Ausschnitte aus Opern von Verdi und Puccini , 17 .15 Uhr
Fröhliche Weisen von der Waterkant , 20 .15 Uhr Fröhliche Sommer¬
zeit , 21 Uhr Wiener Melodien . Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Konzertmusik aus drei Jahrhunderten , 20 .15 Uhr Unter¬
haltsame Sendung mit frühen Klängen unserer Zeit .

Montag ! Verdunkelung von 22 .39 bis 5 .00 Uhr

Dautschss £ anö
Von Max von Schenkendorf

Wo mir deine Freuden winken

nach der Knechtschaft , nach dem Streit —
Vaterland , ich muß versinken
hier in deiner Herrlichkeit !

Wo die hohen Eichen sausen ,
himmelan das Haupt gewandt ,
wo die starken Ströme brausen ,
alles das ist deutsches Land !

* Das Ergebnis des NSK .-Kurzgeschichten -Preisausschreibens
»Volk in der Bewährung " . Aus der Fülle der mehrere tausend
Manuskripte betragenden Einsendungen für das Kurzgeschichten -
Preisausschreiben der Nationalsozialistischen Patteikorrespondenz
„ SSolt tn der Bewährung

" find nunmehr die Preisträger
ermittelt worden . Die vom Zentralverlag der NSDAP , zur Ver¬
fügung gestellten Geldpreise find nach der Prüfung , die von der
NSK .-Schriftleitung in Gemeinschaft mit der Reichsprefiestelle der
NSDAP , durchgeführt wurde , den folgenden Volksgenossen zu¬
erkannt worden : Die ersten Preise : Luise Fleischmann ,
Zmaim , für die Erzählung „Die Fackel brennt " ; Wilh . Vesper ,
Ibbenbüren (Wests .) „Jawohl , Herr Hauptmann

"
. Die zweiten

Preise ; Rudolf Ander ! , Neustadt a . d . Aisch „ Die Bergwiese
"

;
Annemarie Bergwardt - Veldten , Nebbin auf Rügen ;
„ Johanna Bruckhofs "

; Ltn . H . Ferd . Döbler , Bln .-Lichterfelde -
West „ Der Kamerad "

; Alfr . Fischer Pößneck (Thür . ) „Bewäh¬
rung im Sturm “

; G . Werner , Rauschenbach über Elogau „ Ser
dritte Sohn "

. Die dritten Preise : P . Fulbrecht , Stettin »
Finkenwalde „Schütze I “

; Gertrud Klauß , Dessau „ Die Kinder "
;

Eefr . H . K u rz b a ch , Brüssel „Die leeren Hände
"

; Georg A .
Ö d e m a n n , Chemnitz „Wo der weiße Stahl fließt "

; llffz . Bett -
hold Schaaf , Hamburg „Soldatentum "

; Hans Schomaker ,
Esien -Borbeck „Der Befehl des Königs

"
. Die Zahl der Preise

wurde angesichts der Vielfalt auszeichnungswürdiger Arbeiten
erhöht . Die Preisträger haben in ihren Kurzgeschichten Geist und
Haltung des deutschen Volkes in seiner großen Bewährung in
menschlich besonders bezwingender und künstlerisch eindringlicher
Weise offenbart . Die ausgezeichneten Erzählungen und der Umfang
der Beteiligung an der Ausschreibung spiegeln die seelische Kraft
und innere Größe der Volksgemeinschaft in ihrem Schicksalskampf
wider , zu deren Stärkung die Veröffentlichung der Erzählungen
zu ihrem Teil beitragen wird . In packenden Beispielen haben
Denken und Fühlen , Opferbereitschast und Siegesgewißheit in
dem Ergebnis des Preisausschreibens ihren Ausdruck gefunden .
Das „Wiesbadener Tagblatt

" wird demnächst einige der preis¬
gekrönten Arbeiten veröffentlichen .
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Tapfere Soldaten eines stolzen Boltes
Siebzig finnische Verwundete weilten aus ihrer Deutschlandsahrt in Wiesbaden zu East

Empfang im Kurhaus
Wir haben bereits in der Samstag/Sonntag -Ausgabe des

, ,W . Z .“ kurz gemeldet , daß am Samstag kurz vor 13 Uhr siebzig
finnische Verwundete zu einem leider nur kurzen , zweistündigen
Aufenthalt in W .i e s b a d e n weilten . Die tapferen finnischen
Offiziere und Mannschaften , von denen einige schwerste Verwun¬
dungen in ihrem Freiheitskampf gegen den bolschewistischen Feind
aller europäischen Kultur erlitten haben , weilen z. Zt . auf Ein¬
ladung des Reichssührers ff in Deutschland zur Genesung
und Erholung . Sogleich gibt die Abt . VI oes Kommandoamtes
der Waffen - - - den Gästen des Reichsführers ff Gelegenheit , unser

Die finnischen Soldaten bei ihrer Ankunft vor dem Kurhaus .
Eanz links der finnische Soldat , der in der Waffen -ff Dienst tut

und sich als vortrefflicher Dolmetscher erwies .

schönes Vaterland kennenzulernen In zwei großen Omnibussen
begann die Fahrt in Sellin auf Rügen , wo die Waffen - ff ein
Erholungsheim besitzt , führte durch Mecklenburg , durch den Harz ,
später zum Rhein , zum Bodensee , in die Alpen , in die Haupt¬
stadt der Bewegung , durch Sachsen , über Berlin und Pommern
schließlich wieder nach Rügen zurück . Das ist in großen Punkten ge¬
sehen der Reisewcg der auf mehrere Wochen vorgesehenen Fahrt
bei der jeweils die Erholungsheime der Waffen - ff
berührt wurden , wo dann ein teilweiser Austausch der Reiseteil¬
nehmer erfolgt .

Für zwei Stunden weilten die Soldaten der uns befreundeten
Nation am Samstag nun auch in unserer Stadt . In Koblenz
hatten sie übernachtet und waren am Morgen rheinaufwärts über
Bingen und Mainz nach Wiesbaden gekommen . Vor der Besichti¬
gung unseres Kurhauses entbot ihnen , wie bereits gemeldet , der

Führer der ff -Standarte 78 , ff -Hauptsturmführer Benack , den
Willkommengruß , der , wie alle Reden und Erläuterungen , von
einem finnischen Studenten , der zur Zeit

' in der Waffen - - - Dienst
tut , den Soldaten übersetzt wurde , während die meisten der an
der Fahrt teilnehmenden Offiziere deutsch sprechen . Rach der Be¬
sichtigung war den Gästen in dem mit den finnischen und deutschen
Fahnen geschmückten Pavillon des Kurhauses der Tisch gedeckt
worden . Der Höhere ff - und Polizeiführer im Oberabschntti

Auf dem Weg zum Kurhaus . Von links nach rechts : der

Führer der ff -Standarte 78 , ff -Hauptsturmführer Benack , der

finnische Hauptmann der Luftwaffe Rieminien und Bürger¬
meister Pibkarski .

Rhein -Westmark , ff - Obergruppenführer und General der Polizei
V e r k e l m a n n begrüßte die finnischen Kameraden und nahm
auch Veranlassung , den Kreisleitungen und Stadtverwaltungen
von Koblenz , Wiesbaden und Worms , das die Gäste am Abend er¬

reichten , für die Betreuung zu danken . Er betonte , daß wir uns
mit keinem anderen Volke so innerlich verbunden fühlen wie ge -

Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , verabschiedet
sich von Hauptmann Rieminien .

rade mit den Finnen . Dort wie hier sei dre Grundhaltung soldatisch .
Die Eigenschaften des Mutes , der Tapferkeit und des soldatischen

Empfindens haben auch beim finnischen Volke zur schärften Ab¬

lehnung des Bolschewismus geführt . Bürgermeister P t Skarskl
konnte darauf verweisen , daß schon ost liebe Gaste aus Finnland
in Wiesbaden weilten , um sich hier zu erholen und das Leben m

Deutschland kennen zu lernen Von jeher waren die Bande der

Freundschaft zwischen Wiesbaden und Finnland eng geknüpft . Der

Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , überbrachte den

finnischen Kameraden die Grüße der Bewegung und wünschte

ihrem Lande , daß es itj oiesem Ringen , das für Deutschland und

seine Verbündeten siegreich zu Ende gehen wird , das große Ziel

erreichen möge , Bestandteil eines neuen Europa zu sein , das

unter dem Stuf Bau der Rationen , die sich heute gemeinsam tm

Kampf gegen den Bolschewismus gefunden haben , einem neuen

Aufstieg entgegengeht . Der Sprecher der finnischen Gaste , Haupt¬
mann oer Luftwaffe Rieminien , dankte im Namen seiner
Kameraden für den herzlichen Empfang , der ihnen in Wiesbaden
- uteil geworden sei . In Finnland sei Wiesbaden sehr bekannt ,
schon in der Schule werde davon gesprochen , weil viele Lehrer es

aus eigener Anschauung kennengelernt hätten . Auch - - -Obersturm¬

führer Äleemann , der Leiter der Fahrt , nahm vor Beginn
der Weiterreise Veranlassung für den herzlichen Empfang in Wies¬
baden zu danken . , _ , ,

Wir wünschen den Waffengefährten unserer Truppen erne . bal¬

dige Genesung , die durch die Betreuung in den Erholungsheimen
der Waffen - - - und nicht zuletzt wohl auch durch die Erlebnisse der

Deutschland -Fahrt eine Förderung erhalten haben wird . P .

Zum Abschied noch ein Blumengruß für die tapferen finnischen
Soldaten .

(4 Photos : „ Tagblat t “)

MM

— Das . W . T . " gratuliert . Karl Kohl , Eoebenstratze 1 ,
begeht am Dienstag seinen 80 . Geburtstag in geistiger und körper -
11 ^

— Versammlungder Ortssachgruppe der Bienenzüchter . Vorsitzer
Reil gab den Imkern Anweisungen Bett , die diesjährige Zucker¬
zuteilung sowie die Pflichtabgabe vrn Honig . Bienenzuchtberater
Löber -Lonsheim sprach auf Grund seiner bei Standbegehungen
gemachten Beobachtungen über die Anpasiung der Betriebsweise an
die Trachtverhältniffe , die jeder Imker kennen sollte . Größte Be¬

achtung ist der Wanderung in gute Trachtgebiete zu schenken .
In der anschließenden Aussprache wurden die durch die Witterung
bedingten Maßnahmen zur Erhaltung leistungsfähiger Bienenvölker
klar herausgestellt . Die erstrebte Zuchtverbesierung durch hoch¬

wertige Königinnen konnte auch in diesem Jahr durch Verlosung
mehrerer Edelköniginnen gefördert werden .

— Zurücknahme von Angestellten - und Jnvalidenverficherungs -
marken . Zur Entrichtung der Beiträge für die Rentenversicherung
werden im allgemeinen keine Beitragsmarken mehr verwendet .
Versicherte und Arbeitgeber haben z. T . noch Marken in Händen ,
die sie nicht mehr verkleben können . Die Ämter und Amtsstellen
der Reichspost werden deshalb unverdorbene Angestellten - und
Jnvalidenversicherungsmarken gegen Erstattung des Barbetrages
bis zum 31 . August 1942 kostenlos zurücknehmen . Die Bestim¬
mungen über den Umtausch unverdorbener Angestellten - und

Jnvalidenversicherungsmarken gegen andere Marken gleicher Art
bleiben unberührt .

Wivtscftaftsteil

Die Reichsbahn ist ein Teil der Front ! Die Deutsche Reichs¬
bahn allein kann nur einen Teilerfolg erringen . Entscheidendes
hängt von der Mitarbeit der Verkehrstreibenden ab . Darum
Verfrachter , ob ihr Stückgut oder Wagenladungen aufliefert , denkt
immer daran : Räder müssen rollen für den Siegl

Berliner Börsenbericht vom 20 . Juli . Entsprechend den Er¬
wartungen boten auch die Märkte zu Beginn der neuen Woche
das gewohnte Bild weitestgehender Eeschaftsstille . So kam es
wiederum überwiegend zu Strichnotierungen . Bei Festsetzung der
ersten Kurse gingen die Wertschwankungen über ' /- % nicht hinaus .
Eine Ausnahme bildeten lediglich Eisenbahnverkehr , die l */< %
verloren .

Frankfurter Börse vom 20 . Juli . Bei weiterhin sehr kleinem
Geschäft war die Börse uneinheitlich . Die Kurrveränderungen
nach beiden Seiten waren äußerst gering und man hörte zumeist

Vortagskurse . Mannesmann und Vereinigte Stahlwerke waren
um je V- % gebessert , dagegen wurden Buderus und Hoesch ' / - %
niedriger bewertet . Gebrüder Junghans plus % % . Der Frei¬
verkehr hatte fast kein Geschäft zu verzeichnen . Der Rentenmarkt
wies nur unwesentliche Veränderungen aus . Steuergutscheme I
103 .20 . Tagesgeld 1 % % .

Die »Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst "

hatte ihre Mitglieder zu einer Rheinfahrt nach St . Goar ein¬

geladen . Zunächst wurde die im Jahre 1925 fertiggestellte Kirche
in St . Goarshausen Besichtigt deren Deckengemälde von dem
Münchener Künstler Heinrich Landgrebe , einem geborenen
Frankfurter , im vorigen Jahre mit Unterstützung der Mittel -

reinischen Gesellschaft geschaffen worden ist . Ein Rundgang durch
den Ort machte mit dem alten Rathause aus dem Jahre 1532 und
den Resten der Stadtbefestigung , den beiden Türmen beginnt ,
über die Geschichte von St . Goar und St . Goarshausen sprach vor
den 137 Teilnehmern Regierungsbaumeister Zi ch n e r , der beson¬
ders auf die bereits vor vielen Jahrtausenden an dieser Stelle
des Rheintales vorhandene llberfahrtsstelle hinwies , zu der von
der linken Seite zwei und von der rechten Seite vier wichtige alte

Talstraßen hinabführen Er schilderte die Zeiten der Römer und

Franken , erwähnte die Geschehnisse von geschichtlicher Bedeutung ,
die in St . Goar stattfanden , das im 12. Jahrhundert in den Besitz
der Grafen von Katzenelnbogen kam , die hier eine der größten
Burgen am Rhein erbauten , die Burg Rheinfels , die seit , der

vergeblichen Belagerung durch die Heere des Rheinischen Stabte »
bundes 1254 als unbezwingbar galt . Auf Burg Rheinfels gab
Herr L e 11 m a n n , einer der besten Kenner der Burg Rhetn -

sels und ihrer Geschichte , weitere geschichtliche Einzelheiten aus
oer glanzvollen Zeit der Burg bekannt , die nach dem Aussterben
der Katzenelnbogener 1479 an die Landgrafen von Hessen kam , in
deren Besitz sie bis 1803 verblieb . Die heldenhafte Verteidigung
gegen die Armeen Ludwigs XIV im Winter 1692/93 unter dem
Grafen Ernst v . Schlitz gen . Eoertz brachte die Absichten Frank¬
reichs , sich am Rheine festzusetzen , endgültig zum Scheitern . Der

Rundgang durch die weitläufige Burganlage , die im 16 . und
17 . Jahrhundert zu einer bedeutenden Festung ausgebaut worden
ist , ließ die Großartigkeit der vergangenen Zeiten wieder lebendig
werden . Nachdem in St . Goar noch die ehern . Stiftskirche mit

ihren hervorragenden Malereien aus dem Ende des 15 . Jahr¬
hunderts besichtigt war , bestieg die Gesellschaft das Schiss zur
Rückfahrt .

Sport und Spiel

Mit 3 : 0 ( 3 : 0 ) in Sofia gewonnen
Im letzten Länderkampf der alten Spielzeit hat „der deutsche

Fußballsport noch einen schönen Erfolg erringen konnen Im

vierten Treffen mit Bulgarien , zugleich das 100 . seit her Macht¬

ergreifung und des 30 . im Kriege , siegte unsere Nationalmann¬

schaft vor rund 30 000 Zuschauern in Sofia klar und verdient mit

3 :0- Toren . Alle drei Treffer wurden von Decker (2 ) und Arlt

schon vor der Pause erzielt . , , _ _ .
Das Länderspiel brachte unseren bulgarischen Sportfreunden

zwar nicht den erhofften Erfolg , denn die körperlich gut vorbe¬
reitete und im allgemeinen doch bessere deutsche Mannschaft gab
einen zu starken Gegner ab , der selbst auf dem kleinen sandigen
Spielfeld des Junak -Stadions die ihm eigene Linie zu wahren
wußte . Leider konnte das Stadion nicht alle Zuschauer auf¬

nehmen . Die Anlage war zum Bersten gefüllt , darunter viele

deutsche Soldaten . _ . „ , , ,
Es war ein hartes , aber stets in den Grenzen des Erlaubten

bleibendes Kampfspiel , das sich beide Mannschaften lieferten . Der

Höhepunkt war schon frühzeitig in der ersten Eptelhalfte erreicht ,
in der alle drei deutschen Tore fielen . Dagegen waren die zwei¬
ten torlosen 45 Minuten wesentlich schwächer . Das Tempo ließ
merklich nach und der deutsche Angriff konnte sich gegen die nun

sehr aufmerksame Abwehr des Gegners nicht mehr erfolgreich
durchsetzen . Schon wenige Sekunden nach dem Angriff hatte sich
Walter blitzschnell durchgespielt und Decker schoß den ihm

vorgelegten Ball genau so sauber und unhaltbar ein . Nach Ab¬

lauf der ersten halben Stunde war es Eauchel , der das von
Arlt geschossene zweite Tor vorbereitet hatte . Zuvor mußte Bul¬

gariens Mittelläufer N e d e l k o f f ' nach einem Zusammenprall
ausscheiden . Für ihn trat ein neuer Spieler ein . Drei Minuten
vor der Pause schloß D e ck e r ein bildschönes Zusammenspiel mit
Walter mit dem dritten Treffer ab .

Die deutsche Elf hatte keinen schwachen Punkt . ■ Walter
gefiel wieder ausgezeichnet , wenn er diesmal auch selbst keinen
Treffer erzielte . Bulgariens gefährlichster Stürmer war der Links¬
außen S i m e o n o f f , der zusammen mit Atanaskoff wieder¬
holt dem deutschen Tor gefährlich wurde .

Die Kämpfe im Tschammerpokal
Gelegentlich der ersten Schlußrunde traten am Sonntag auch

die Eaumeister in den Pokalwettbewerb ein . Bemerkenswert Bet
den Ergebnissen ist vor allem das gute Abschneiden der Teil¬
nehmer von Hessen -Nassau .

Eintracht Frankfurt — SpVaa . Fürth 4 : 1
FK . 93 Hanau — FK . 05 Schweinfurt 2 :1
1 . FK . Kaiserslautern — Kickers Offenbach 2 :3
SB . Waldhof — BfR . Mannheim 3 :1
Borussia Neunkirchen — SS . Straßburg 4 :5
BfB . Stuttgart — TSE . Ludwigshafen 6 :1
SE . Böblingen — Stuttgarter Kickers 2 :3
1860 München — Rapid Wie « 5 :3

Demgemäß blieben alle drei Vertreter unseres Gaues siegreich ,
überraschend klar behauptete sich die Eintracht gegen die zur Zett
wieder gut im Schwung befindlichen Fürther . Knapper siegten
daheim Hangu 93 und Offenbach Bei dem Westmarkmeister , der

seinerzeit Waldhof Bei den Meisterschaftsendspielen auspunttcte .
Auf der Verliererstrecke blieBcn neben Fürth , Schweinfurt und
Kaiserslautern auch VfR . Mannheim , der Opel jüngst zweistellig
bezwang , Borussta Neunkirchen und Rapid Wien . Mit der sich
wieder sehr spielstark erweisenden SS . Straßburg und München
1860 kamen dagegen die beiden Stuttgarter Vertreter eine Runde
weiter .

Opel siegte im Aufstiegskampf
Opel Rüsselsheim — BfR . Bürstadt 7 :0 ( 2 :0 )
Alemannia Ried — Hasfia Dieburg 1 :1

Erwartungsgemäß gestaltete Opel auch das zweite Aufstiegs¬
spiel siegreich , und er schickte die Biirstädter sogarrecht eindeutig
geschlagen nachhause . Eine Viertelstunde zwar drängten die mit

großem Einsatz beginnenden Gäste , aber die Deckung der Auto¬
städter mit Trarbach und dem vorzüglichen Schucker hielt dicht .
Als dann Bei Rüsselsheim der Mittelläufer Butirony und der
Mittelstürmer Eckert die Plätze tauschten , kam viel mehr Schwung
in den Angriff der Eeldschwarzen . Butirony schoß das Führungs¬
tor , und immer stärker brachte sich nun die Überlegenheit der Gast¬
geber zur Geltung . Wohl hieß es bei Halbzeit erst 2 :0 , doch der
zweite Akt ergab fünf weitere Erfolge In die Treffer teilten sich
Butirony (3 ) , Bitter (2 ) , Knieber und Pilz . Die gesamte Mann¬
schaft der Opelleute konnte gefallen , Bei Bürstadt standen nut
Tormann und linker Läufer über dem Durchschnitt .

Da Nied daheim gegen DieBvrg überraschend nur unentschieden
spielen konnte , hat nun Opel allein mit 10 :1 Toren und 4 :0 Punk - ,
ten die Führung in Gruppe II . Gelingt ihm in vierzehn Tagen
in Nied ebenfalls ein Punktgewinn , hat er bereits den Aufstieg
so gut wie sicher .

In Gruppe I siegte SpVgg . Neu - Isenburg 4 :0 gegen
Lllstwaffe Gießen , während FVgg . Ravolzhauseq
daheim 3 :4 gegen VfB . Offenbach unterlag .

Um den Kriegserinnerungspreis
Luftwaffen SB . — Post SE . Wiesbaden 4 :4 ( 1 :3)

Das Treffen der Luftwaffe und der seit längerer Zeit erst¬
mals wieder spielenden Post nahm einen recht eigenartigen Ver¬
lauf , und schließlich konnten beide Parteien mit dem erzielten
Unentschieden zufrieden sein . Die Flieger hatten mit Merten ;
Klimmeck , Dollwett ; Grabe , Kögel , Geisinger ; Glöckner , Klima »
Lindner , Buse , Bubach die geschlossener wirkende Elf , sie bauten
im Feld recht gut auf , aber konnten bei zu engmaschigem Stürmer »
spiel während einer halben Stunde klarer Überlegenheit nicht
Zählbares erreichen . Dann holte bei Durchbrüchen , nicht ganj ohne
Verschulden des Tormanns , der Gegner überraschend zwei Treffer .
Ein Weitschuß des Rechtsaußen brachte die Rotjacken Rapp ; Lock ,
Koop ; Euilmin , Emberger , Götz ; Boaus , Back , Orions , Michle ,
Nikolaus in Front , und unmittelbar darauf war bet von rechts
Bebiente Orians nochmals erfolgreich . Ein Gegentreffer bet Flie¬
ger burch Buse auf Vorlage Lindners fiel aus klarer Abseits¬
stellung . Doch bei der Pause hatte die Post den früheren Abstand
wiederhergestellt , Emberger verwandelte sichet einen Handelfmeter .

In zweiter Hälfte zogen die Rotjacken gar auf 4 :1 davon .
Einen Strafstoß von Orians ließ Merten aus den Händen ins
Netz fallen . Die Luftwaffe verschärfte jetzt nochmals ihren Druck ,
aber wieder Blieben *

gute Gelegenheiten unausgewertet , insBe »
sondere Lindner hatte viel Schußpech . Endlich kam auf Durchspiel
Lindners Bubach zum Zuge ; dann wurde eine Bombe des in den
Angriff vorgegangenen Klimmeck gewehrt , doch gegen Lindners
Nachschuß war der tüchtige Posthüter machtlos . Kurz vor Abpfiff
des Schiedsrichters Germann ( Reichsbahn ) erfolgte schließlich noch
der Gleichstand , Buse köpfte zu Klemmeck , letzterer gab dich norm
Tor dem Leder den Rest . Die Leistung der in dieser Aufstellung
erstmals zusaurrneuspielenden Rotjacken verdient Anerkennung ; sie
hatten die besten Stützen in dem zuverlässigen Tormann Rapp , dem
energischen Mittelstürmer Orians und in dem als Mittelläufer
mächtig und erfolgreich schaffenden Frankenthaler Emberger .

SpBgg . Eltville — F « . 02 Biebrich 1 :13 ( 1 :5)
In Eltville , wo man einen hartnäckigen Widerstand der Gast¬

geber vermutet hatte , widerlegte Biebricher Elan alle Bedenken
und fühlte zu einem in solchem Ausmaß überraschenden Bomben¬
sieg . Aber gerade die Nachwuchskräfte bei den Blauen schlugen
sich vortrefflich , sie wirkten sehr schnell planvoll in der Kombi¬
nation und entschlosien im Schuß . Die Biebricher Elf erreichte eine
ausgezeichnete Form , gegen die geschlossene Leistung und das
technische Können der Bernhardt ; Schlemmer , Roth ; Klarmann ,
Pitthan , Barbahenn ; Bierwirth , Vöth , M . Jung , Jul . Jung , Bei¬
siegel konnten die Rheingauer nur eine Viertelstunde ebenbürtig
bestehen . Dabei brachten auch sie recht starkes Aufgebot mit Kohls ;
Bungard , Berg ; Maulhart , Thieme , Fr . Faßbinder ; L . Faßbinder ,
Eschborn , Flöck , Scholl . Wißmann , inoes nach den ersten Erfolgen
der Gäste Begannen sie bald auseinanderzufallen , Disput unter¬
einander und mit dem Schiedsrichter trug noch zur Verwirrung
bei und hatte zudem zwei Platzverweise zur Folge .

Das Führungstor der Blauen durch Bieiwirth konnte wohl
L . Faßbinder im Eegenzug wettmachen . Aber bann erneuerte Vöth
Biebrichs Vorsprung , ein Tor von Math . Jung fanb zwar mit
Abseitsbegründung feine Anerkennung , aber ber Gästemittelstürmer
besorgte doch wenig später das 3 :1, während die beiden weiteren
Grfotge der Halbzeit aus ElfmeterftrafstLßen herrührten , die
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41 :24
37 :23
27 :36
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, , — ,, Strack , Sieger ,
ings auch bester gerüstet als feit «

Pitthan ins Ziel lenkte . Gleich nach Seitenwechsel meldete sich
wiederum M . Jung zu Wort , dann kam Beisiegel zum Einschuß
und ein Bombenschutz von M . Jung brachte mit dem achten Toi
auch einen Wechsel des Eltviller Hüters : indes Scholl der jetzt
den Platz zwischen den Pfosten einnahm , mutzte ebenfalls noch
fünfmal hinter sich grei en . Barbahenn und Klarmann « Elfmeter )
erreichten zweistelligen Stand , zuletzt wurde mit Erfolgen von
Biebrich und Bei ^ egel sogar das Dutzend noch überschritten .In den Tabellen führen jetzt bei Gruppe A Biebrich 02 und
Schierstem gememiam mit 2 :0 Punkten , wobei 02 das bessere
Xonertyiltnis hat . Die Sondermannschaft der KSE . hält mit
2^0 Punkten allem die Führung der Gruppe B , Luftwaffe und
Post folgen mit , e 1 :1 Punkten .

' "

Nachdem sie ohne Punktgewinn in den Pflichtspielen geblieben
war und auch in den Freundschaftsspielen bis jetzt fein Glück ge -
S? -L hatte , kam die Post mit der gelungenen Revanche gegen die
Reichsbahn endlich wieder einmal zu einem Sieg Mit " " "

Zobel , Schuster : Bach , Fein Christ : Wolf , A . Strack
Br/mier und Engel war sie allerdi,, ^ uclu |let lua | eu =

öerden Verteidiger und alle fünf Stürmer alte er -
fahrens Spieler waren , wirkte sich vorteilhaft aus ; um so mehrals der Gegner sich vorwiegend auf Jungmannen stützen mutzteund dazu sich im ersten Dritte ! noch eine Fehlbesetzung im Tor
leistete . Erst als dieser Mangel behoben war und auch

'
die Auf -

Itcllung im Felde noch einige vorteilhafte Veränderungen erfahren
hatte , wurde die Reichsbahn im zweiten Teil mit Brück DörichStus ; Koenen , Braunstorfinger , Hell ; Dienst , Rötzler , Sommes
5,Eel ÄenAet ^ " ' S- rmahen ebenbürtig . Ihre 1 :0 -Führung
buE $, Knittel hatten Fein , Bremser und Sieget (3 ) bereits nach
Swolf Minuten m 1 :5 für Post verwandelt . Je zwei Treffet vonKnittel und Rößler gegen drei von Strack und einen von Wolf
ergaben öonn tn der nächsten halben Stunde über 2 :6 , 3 :7 4 8
gegen Mitte der zweiten Halbzeit 5 :9 . Da im Endkampf aber nut
Knittel noch zwei Fteiwütfe anbrachte , während so schutzkräftigeSturmer w,e Dienst und Rötzler sich in wenig zutrauten , erweiterteder Gegner durch Bremser , Sieger 12) und Strack den Abstand über6 .11 auf 7 :13 . — Schiedsrichter : Adler .

Luftwaffe Wiesbaden — TSV . Wetzlar -Niedergirmes 12 :7
Luftwaffe sicherte sich mit dem Abschluß der Vorrunde den

zweiten Platz den es nun in den Rückspielen zu halten gilt . Da die
freiwillig auf ihre Zugehörigkeit zur ersten Klasse

verzichtet hat , ist es jedoch nicht ausgeschlossen , Latz drei Mann¬
schaften aufsteigen . Gegen den TSV . W - tzlar -Niedergirmes war
der LSV . Wiesbaden mit Adler ; Schmidt , Tomins « ; Becvar
Bohrmann , Schöps ; Descher , Senget , Kloppstein , Schemel und
Butze aufmartoiert . Die Mannschaft kam gleich prächtig ins Spiel ,Uetz aber nach dem ersten Drittel bedenklich nach , so dah sie fortan
BP1? ?1 kämpfen hatte , um die Führung zu behaupten ; erst im
Endspurt konnte sie sich roteber Luft schaffen . Die Gäste stellten
sich als eme sympathische Emhett vor , kräftig , schnell und zähe ;
ste hatten ohne Zweifel besser abgeschnitten , wenn ihre Deckung
nicht eme gute Viertelstunde lang gebraucht hätte , um ihre Gegen¬spieler richtig zu erfaßen . Als dies endlich gelungen war , war es

V sput , um das in diesem Abschnitt eingebiitzte halbe
,

^ nre wieder aufzuholen . Schemels Führungstor war zwar
gleich von dem gegnerischen Mittelstürmer ausgeglichen worden ,aber nichtsdestoweniger gelang tm ersten Ansturm durch Kloppstein
Senger und Schemel (4) ein verheißungsvolles 7 :1 ; daß es die
Wetzlarer innerhalb kürzester Frist aus dem Jnnensturm und von
imksautzen auf 7 :5 verringerten , kam nicht ganz erwartet , entsprachaber durchaus der um diese Zeit eingetretenen Verschiebung des
xrafte » er5altntffes . Schemel verbesierte bis zur Pause auf 8 :5 und

"? nach aus 9 :5 . Zwei Eegenzüge , von halblinks und Halb¬
rechts , beantwortete Kloppstein mit 10 :6 und 11 :7 , und schließlich
wachte Schemel mit seinem achten Treffer das Dutzend voll -
Schiedsrichter : Schauer , Mombach .

Handball - Freundschaftsspiel
Reichsbahn Wiesbaden — Post Wiesbaden 7 : 13

3 - —
2 - 1
1 — 2

Mm den Aufstieg zur Handball - Gauklaffe
Tv . Frankfurt -Griesheim 3
Luftwaffe Wiesbaden 3
TSV . Wetzlar -Niedergirmes 3
Reichsbahn 05 Mainz 3

Wer hilf Du ?

Sie schreiten nun in den Lichterglanz hinein . Immer
dichter wird die Schar von Menschen , die hier auf - und ab -
wandeln um dann in eine der zahlreichen und verschieden¬
artigen Vergnügungsstätten einzutreten . Theater, . Opern¬
häuser . Operettentheater . Bars , Ball - Lokale , einfache
Kneipen , Kaffeehäuser jeden Genre ? , — was wird hier nicht
alles geboten !

Das Idiom aller möglichen Sprachen klingt hier durch¬
einander . Die verschiedensten Typen tauchen auf . Kleine ,
nettgekleidete Mädchen gehen mit ihren „ jungen Herren "

aus . Blasierte Lebemänner sehen sich den ganzen „ Rummel "

an . Matroien , in Trupps zu zwei und biet , schieben sich mit
ihrem wiegenden Gang vorwärts .

Hertha und Klaus find eine Weile durch den bunt -
tarbenen Trubel gegangen , als Klaus plötzlich den Schritt
hemmt . Er senkt lauschend den Kopf und sagt dann mit
etnem Lächeln '

„ Hörst du . drinnen in diesem Ball - Lokal
spielen sie meine .Sternennacht auf der Alster !' "

Es ist ein angenehmer Früblingsabend , einige Fenster
sieben offen . Die Kapelle spielt mit Schmiß und gutem
Rhythmus . Man hört sogar das Schleifen der tanzenden
Paare . Es scheinen sehr viele zu sein .

~ Sein Lächeln findet seinen Abglanz in ihren Zügen .
„ Aa . du hast recht !" sagt sie fast so beglückt wie er . Und
dann zieht sie ibn plötzlich an der Hand mit fort und dem
Eingang zu : „ Ich möchte hinein und mir die Tanzenden
anschen !"

Es ist Samstagabend . Man ist bereits in einer
.vorsonntäglichen Stimmung . Die Arbeit einer Woche liegt
hinter einem . Jetzt will man auch wiffen . für was man ge¬
arbeitet hat „ Saure Wochen — frohe Feste ! Es lebe das
Leben !"

Es ist nicht die ausgelassene Faschingsstimmung , wie
damals auf dem Rosenmontagsfest . Ein gut bürgerlicher
Hauch liegt über dem ganzen großen Raum , in den sie , nach
Ablage ihrer Garderobe , eintreten : in der Gestaltung des
Saales , seiner Ausschmückung , den Kleidern der jungen
Mädchen , den Anzügen der Herren .

Eine Weile stehen Hertha und Klaus Hand in Hand
am Rande des Saales und sehen in die Schar der tanzenden
Paare . Einzelne scheinen den Tanz als etwas seriös zu Er¬
füllendes zu betrachten , besonders die Herren in ihrer etwas
schwerfälligen Art der Norddeutschen . Immer macht fast jeder
eine gute Figur , ist ein ansehnlicher Mann , und gibt sich alle
Mühe , seine Dame geschickt hindurchzusteuern . Auf den Ge¬
sichtern der jungen Mädchen aber liegt der Abglanz der
Freude , des Eenießens dieser Stunden — und des wunder¬
vollen Schwunges , der in diesen Walzertönen liegt .

Und was Hertha schon neulich das erstemal beim An -
hören seiner Komposition empfunden , das wird ihr nun zur
schönsten Klarheit : welch eine Gnade legt doch das Schicksal
in denjenigen Menschen , der die Gabe erhält , andere durch
seine Kunst irgendwie entspannen , erfreuen , anregen , be¬
seligen za können !

„ Komm , Liebe, " sagt Klaus , den Arm um sie legend ,
„ jetzt wollen auch wir tanzen ! Es ist das erstemal , daß ich nach
meinen eigenen Kompositionen tanze ! Und bann sogleich mit
bir !“

Sir fühlt , während sie in seinem Arme dabingleitet , wie
er sie hebt , sie führt , und wie die Melodie völlig in ihm lebt
und ihn zu beherrschen beginnt . Man spielt jetzt den
„ Frühlingsstimmen - Walzer .

" Schwebt sie nicht mit ihm in
eine glückliche Ferne , auf eine Insel , wo sie mit Klaus
unter einem Blütenmeer dahingleitet ? Ist es nicht jetzt
völlig zur Wahrheit geworden , was Klaus eben halb leise
für sie beide sang : — „ Es kommt ein Blütentag !"

Dann führt Klaus sie an einen Tisch , der etwas abseits
am Rande des Saales liegt und — von einem schützenden
Pfeiler gegen die Tanzmitte getrennt — ein ruhiges
Plätzchen für zwei Glückliche bietet . Er bestellt ein Abend¬

brot , das ihnen wundervoll mundet . Selbstverdient ist „es .
mit felbsterworbenem (Selbe bezahlt unb genossen im glück¬
lichen Bewutztsein der Unabhängigkeit . Der Abend heute
kommt Hertha vor wie der Gang in die Freiheit — .

Plötzlich horcht Klaus im Gespräch auf . bas sie halblaut
führen , um ihre Zukunstsvläne zu schmieben . Unmittelbar
vor sich hört er ein kurzes Auflachen und bann eine Frauen¬
stimme . die bas Deutsche mit einem eigenen Akzent spricht .
Die Stimme , bas Lachen unb ber Akzent kommen ihm be¬
kannt vor . Wo hörte er sie bereits ?

Er braucht sich von seinem Platz aus nur seitwärts um
ben Pfeiler zu biegen , bann erblickt er am Nachbartisch
brei Personen : einen Herrn , eine Dame und ein junges
Mädchen — .

Dieses hellgraue elegante Frübiabrskostüm kennt er
dock ! Es ist kein Zweifel — dort fitzt die Enkelin von Herrn
Rofenkamp , mit der er sich kürzlich im Havestebuder Klub¬
haus einige Zeit unterhalten mußte !

Aber der Herr ist nicht ihr Großvater . Er ist jünger ,
ein Mann in den mittleren Jahren , gedrungen , ziemlich
breitschultrig , mit einem derbgezeichneten Mund , ebenso
derbgezeichneten Augenbrauen über graublauen Augen . Auch
die Dame kennt er nicht — . Eben scheinen sie ihr Gespräch
beendet zu haben , denn Fräulein Elisa Berger erbebt sich
jetzt lebhaft , streift sich die Handschuhe über und lagt so un¬
bekümmert laut , daß Klaus ihre Worte verstehen kann :

„ Ich muß aufbrech . n . denn die Over ist beute kurz . Der
Alte will mich ja am Stadttheater abholen . Ihr begleitet
mich und verschwindet dann rechtzeitig ."

In welch sonderbarer Gesellschaft bewegt sich da Fräulein
Berger " Unb von ihrem Großvater spricht sie auch nicht ge =
rabe respektvoll . Er beugt sich etwas über seinen Tisch unb
führt bie Serviette umständlich an den Mund , denn er hat
das Gefühl , daß es gut ist , jetzt nicht von ihr bemerkt zu
werden .

Dann blickt er ihnen nach , wie sie sich am Rande des
Saales halten , dem Ausgang des Lokales zugeben und dann
draußen verschwinden . — Hertha ist aufmerksam geworden
und fragt ihn nach seinem Schweigen , denn sie hat in keiner
Weise die drei Personen am Nebentisch bemerkt ober gar
beobachtet .

„ Ich entbeckte eben Fräulein Berger , die -Enkeltochter von
Herrn Rosenkamp . Aber sie sah mich nicht . Sie scheint hinter
bem Rücken ihres Großvaters hier gewesen zu fein .

"

„ Vielleicht führen sie Frembe her ? Die Reeperbabn am
Abenb gehört ja zu ben Sehenswürdigkeiten Hamburgs .

"

„ Mag fein .
“ sagt Klaus . Er beschließt , diese Beobachtung

vorläufig für sich zu behalten . „ Wollen wir jetzt noch in eine
Matrosenkneipe gehen ? Ich hole mir dort oft Motive zu einer
handfesten Polka ober einem Bauerntanz , wenn ich sie mit
ihren immer roiegenben Schritten tanzen sehe , als ob sie auch
an Lanb noch bie schwankenben Schiffsvlanken unter ben
Füßen hätten !"

Er führt sie in ein von Matrosen besuchtes Lokal . Auch
hier ist es schön , in dieser wundervollen Urwüchsigkeit unb
Eigenart . Auch hier klingt eine eigene Melobie auf . wo all
die Fities unb Pietjes unb bie Matrosen aus der ganzen Welt
ihren Sold genießen und verjubeln , den sie in wochenlanger
Askese an Bord verdient und gesammelt haben .

Aber immer wieder kehren seine Gedanken zu dieser
kurzen Beobachtung zurück , die er eben im Tanzlokal gemacht
bat . Unvergeßlich bleibt ihm dieser spöttische , kaltherzige Ton .
mit dem Elisa Berger vom „ Alten " sprach . Sie hat bestimmt
nicht das geringste Gefühl von Liebe oder Anhänglichkeit
an ihren Großvater , diesen vornehmen , gütigen Herrn , mit
seiner durchaus noblen Gesinnung .

Und warum trifft sie sich mit diesem Herrn unb dieser
Dame hinter dem Rücken ihres Großvaters ?

Thomas Nielffen ist bestimmt ein guter Menschenkenner
und feinfühliger Beobachter , wenn er ihm schon beim
Kennenlernen sagte : „ Ich vermeide eine Begegnung
mi ' ihr !"

( Fortsetzung folgt .)

FAMILIEN ANZEIG EN

Götz - Alexander . Die glückliche Geburt
eines kräftigen Jungen zeigen mit
großer Freude an Isabelle Dyckerhoff ,
geb . von Goetz , Walter Dyckerhoff .
Wiesbaden (Nerotal 56) , 18. Juli 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Luise
Lamm , z. Z. Krankenschwester im Stadt .
Krankenhaus , Peter Kuik , Truppf . im
Gati -MZ. XXV . Wiesbaden , 21. 7. 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Alois Abel , z. Zt . i . Felde , Paula Abel ,
geb . Rossel . Wiesbaden - Freudenberg ,
Asternweg 33, z . Zt . Martinshöhe ,
Westmark .

*
Nach fast lOjähriger , glück¬
licher Ehe erhielt ich die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

herzensguter Mann , meines Kindes
stets treusorgender Vater , mein lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Helmuth Lessing
Soldat in einem Inf .-Rgt .

in einem Feldlazarett im Osten am
2. Juli an seiner schweren Verwun¬
dung im Alter von 36 Jahren ge¬
storben ist . Ruhe sanft in fremder
Erde .

In tiefem Schmerz :
Frau Elisabeth Lessing , geb . Keller
u. Kind Agathe nebst allen An¬
gehörigen .

Wiesbaden (Wallufer Str . 4) , Altweide
(Memelland ) , Memel , Tilsit , Gum¬
binnen , Berlin , Kanada , 17. Juli 1942.

*
In treuer Pflichterfüllung starb
für Führer u . Vaterland unser
einziger , herzensguter Junge

und Enkel der Unteroffizier

Heinz Erdei
Bordfunker der Luftwaffe

Inh . des EK. I u . II , der Frontflug¬
spange in Silber und der deutsch¬

italienischen Afrika - Medaille
in Afrika im blühenden Alter von
20 ^ Jahren den Heldentod .

In tiefer Trauer : Otto Erdei ,
Oberfeldwebel u . Korpsführer
i. einem Musikkorps d. Luft¬
waffe , Charlotte Erdei , geb .
Schmidt , Bruno Erdei , Emilie
Erdei als Großeltern .

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 10) ,
Mansfeld (Südharz ) .

Am 17. Juli verschied unerwartet un¬
ser lieber , guter Großvater und Ur¬
großvater

Valentin Pflug
im Alter von 87 Jahren .

In stiller Trauer : Frau Anne¬
liese Risp , geb . Pflug , Oskar
Rasp , z . Z. b . d. Wehrmacht ,
und Kind Hannelore .

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
dem 21. Juli , 12 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Freitag nachmittag , • 17,20 Uhr , ver¬
schied unsere treusorgende , guteMutter und Schwiegermutter , Frau

Wilhelmine Raab
geb . Erb

im fast vollendeten 78. Lebensjahre .
Alfred Raab und Frau ,
Nelly Raab .

Wiesbaden (Weilstr . 10) , Dessau , den
20. Juli 1942.
Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
den 21. Juli , 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . Von Blumenspenden
bitten wir absehen zu wollen .

Am 19. Juli verschied plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , treuer
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel Herr

Emil Ruppert sen .
Garagenbesitzer

in seinem fast vollendeten 66. Lebens¬
jahr .

In tiefer Trauer : Frau Elise
Ruppert , geb . Heilmann , Emil
Ruppert , jun ., Rosa Ruppert ,
geb . Ebenig , Käthe Ruppert u .
3 Enkelkinder nebst allen An¬
gehörigen .

Wiesbaden (Nerostr . 44) , 20. Juli 1942.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
dem 22. Juli , 11 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Am 18. Juli wurde unsere liebe , gute
Mutter , unsere treusorgende Oma ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante Frau

Karoline Pfanzler Wwe .
geb . Rieger , Eckernfördestr . 5 ,

im Alter von 70 lahren von ihrem
schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst .

In tiefer Trauer : Frieda Kufahl ,
geb . Pfanzler , Paula Reintgen ,
geb . Pfanzler . Felix Kufahl ,
Willy Reintgen u . Enkelkinder .

Wiesbaden , den 20. Juli 1942.
Adlerstraße 53, Stiftstraße 10.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
14,15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

«
Danksagung .
Für die überaus zahlreiche
Teilnahme an dem schweren

Verlust durch den Heldentod unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwager » u .
Onkels Paul Zerbe , Kanonier in einer
Flak -Abtlg . , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus . Wir sehen ,
daß er nicht vergessen ist .

August Zerbe III u . Wilhelmine
Zerbe , geb . Steinmetz , Erwin
Zerbe u . Lina Zerbe , geb . Fetz .

W.- Hambach , den 20. Juli 1942.
Mühlgasse 7.

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben , unvergeßlichen Ent¬
schlafenen Georg Weimar durch ehren¬
des Geleit , Kranz - u . Blumenspenden ,
sowie durch Wort und Schrift ihre
liebevolle Anteilnahme bekundeten ,
danken wir auf dies . Wege herzlichst .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Franziska Weimar .

W.-Biebrich , den 17. Juli 1942.
Armenruhstraße 13.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Entschlafenen Fr . Käthe Fätken -
hauer , geb . Wollrab , sage ich allen
hiermit meinen verbindlichsten Dank .
Die Beisetzung fand in aller Stille

Karl Fätkenhauer
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Michelsberg 10.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode unserer lieben
Entschlafenen sagen wir unsern herz¬
lichen Dank .

Frau Charlotte Preuß ,
nebst Angehörigen .

Oranienstraße 58.

Danksagung .
Allen denen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Elisabeth Martin
durch ehrendes Geleit , Kranz - und
Blumenspenden , sowie durch Wort und
Schrift ihre liebevolle Anteilnahme be¬
kundeten , sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank .

Ernst Martin
u . Familie Karl Schäfer .

Wiesbaden , den 20. Juli 1942.
Waldstraße 122 a .

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen .______________

Zur Trauer Schwarzfärben in kürzeste !
Zeit . Färberei Capitain , Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17, Telefon 25186, Taunus¬
straße 1, Telefon 23480.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Achenbach und Amet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „ Salon Figaro “ ,
Telefon 26868.____________________________

Das Futterstoff - u. Modenhaus Karl Kopp
Nachf ., Inh . Wilh . Junginger , ist auch in
heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zeigen .

. Besuchen daher auch Sie das Futterstoff -
u. Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Faul¬
brunnenstr . 13, Ecke Schwalbacher Str .

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) u Re-
parateur empfiehlt sich : Job . Geiß
Roonstraße 12, Tel. 20109

Brennstoff - Sparapparat „ Steinfeld “ D .R.P.
für jegliche Zentralheizung , minimaler
Anschaffungspreis Inkl . Montage u . Ein¬
regulierung . Viele Gutachten auch aus
Wiesbaden . 10—25 % Kohle - und Koks¬
ersparnis . K. Bartholomäus , Wiesbaden ,
Rheinstraße 68, 2, Telefon 20939.

Klaren Kopf durch Klosterfrau - Schnupf¬
pulver , aus Heilpflanzen hergestellt und
seit über hundert Jahren bewährt . Kopf¬
weh , wenn es durch Stockschnupfen und
ähnliche Beschwerden verursacht ist ,
schwindet oft bald nach mehreren Prisen ,
und der Kopf wird freier . Klosterfrau -
Schnupfpulver wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Originaldosen zu
50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm ) , monate¬
lang ausreichend , in Apotheken und
Drogerien erhältlich .________

Denke dran bei jedem Schritt :
-

Deine
Sohlen schützt „Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße .__________

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof -
straße 13. Fernsprecher 24944.

Kamm und Bürste bei jeder Kopfwäsche
gleich mit reinigen , dann bleibt Ihr Haar
viel länger sauber u . duftig 1 Zur Kopf¬
wäsche das nicht - alkalische „ Schwarz -
kopf - Schaumpon “ .

Wäsche -Abteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern u . allen*

;
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert .. Hettlage , Kirchgasse ,
Wiesbaden . Das große Spezialhaus .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9 , Tel. 59446,
23847, 23848, 23849 , 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleid Aen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

TAUSCHVERKEHR

Damenschuhe , gut -
erh . , Gr . 36 geg . 37
zu tausch , gesucht ,
Ziehharmonika für
20 Mk . zu verkauf .
Adresse im TV. Na

Hermelin , 6 Fellch . ,
gegen gute goldene
Armband - Uhr zu
tauschen , Privat ,
eventl . Zuzahlung .
Kopka , Humboldt -
straße 9. Fremden¬
heim Müller , ab
19 Uhr .____________

Tausche mod . Flur¬
garderobe geg . D.-
od . H .- Rad . Angeb .
u . W 543 an T.-V.

Schaukelstuhl , pol . ,
gegen Liegestuhl zu
tauschen gesucht .
Ang . u . T 545 TV.

Eicktr . Bügeleisen ,
220 Volt , zu tausch ,
geg .110- 120 Mozart -
str . 5, P . , 1-3 Uhr

Ulvir - Sonne , wenig
gebt . , zu tauschen
gegen ein gut¬
erhaltenes elektr .
Heizgerät . Salon
Weinz , Taunus¬
straße 43.

20 Mk . Belohnung
demjenig . , d . weiß ,
wie der Ratten¬
pinscher „Teddy “
(Hähnchesmtihle ) d.
Rückgratverletzung

erlitt , an der er 8
Tage spät , einging .
Lüstner , Wiesbad . ,
Friedrichstraße 37.

Tausche neue Marsch¬
stiefel , Gr . 42 gec .
Gr . 41 oder kaufe
kräftige Arbeits¬
oder Sportschuhe ,

Gr . 41, f . Männer .
Ang, u , F 543 TV.

Motorrad , Marke
Standard , 200 ccm ,
in sehr gutem Zu¬
stand geg. guterh .
Radio , 3— 4 Röhr . ,
zu tausch , gesucht .
Siedlung Freuden -
berg , Fliederweg 51.

Korkschuhe , neuw . ,
Gr . 38' /r , gegen
andere Schuhe zu
tauschen ges . Tel .
Nr . 20268, 13- 14 U.

Künstlerschaliplatt . ,
neuw ., 40 Stück , z.
Tausch gegen and .
Platten . Angeb , u.
S 547 an den T.- V.

Damenschuhe , Gr . 35
u . 38, guterhalten ,
schwarz , geg. eben¬
solche Gr . 38 *4 b .
39, Block - Ansatz ,
zu tausch , gesucht .
Ulrich , Westendstr .
Nr , 38, 1. Stock .

Tausche 1 P. Knaben¬
stiefel . Gr . 35, gut
erhalt . , geg. 1 P.
ebensolcheMädchen -

stiefel , Gr . 31—32,
1 P. Mädchen -Halb¬

schuhe , Gr . 30, geg.
1 P. Mädch, -Halb¬
schuhe , Gr . 31—32,
alles guterh . Karl
Höhn . W.-Freuden¬
berg , Mohnweg 3.

VERLOREN

Photo - Apparat am
Freitag , 17. d. M.,
nachmitt . , in der
Thelemannstr . ver¬
loren gegangen . —
Abzugeben gegen
gute Belohnung
im Fremdenheim ,
Thelemannstraße 3
Telefon 27391.

Kranke Schedchäsfn
Samstag morgen a.
dem Wege Landes¬
haus bis Wellritz¬
tal verloren gegang .
Wiederbr . erh . Bel.
Abzugeb . Oranien¬
straße 49, Hth . 3 1.

Schnittmuster nach
Maß ! - Auch für
Umänderungen . B.
Hofmann , Weber -
gasse 3, 2. St .

Kianken -Fahrstuhl
zu leihen oder zu
kaufen gesucht . An¬
gebote an I . Kuhn ,
Sedanplatz 5.

VERSCHIEDENES

Dauerwellen
Henne -Champcns
blondieren

Michelsberg 6

Altgold
Silber «°° - >

Brillanten

) U W E L I ER

FRITZ

LOCH
Wilhelmstraße 50
teke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

PUDER

Küße erhitzt, '

überangestrengtz
brennend ?

3n Adolhekm, Drogerien u. Fachgeschäftenerhallt ,

Da hilft allen, die viel gehen und steoeir
müssen, raschEfasit-Fußpuder . Er trocknet
beseiligl übermäßige Schweißabsonderung, '

hülel Blasen , Brennen , Wundlaufem !
Hervorragend für Massage I Für ,diesonstigeFußpflege :

Esasit-Fußbad ,
-§ reme und -Tinktur
Etreu -Dose 75 Pf .
Nachfüllbeuiel 50 Pf .

WALTpÄpier Heinrich

[ METALLE G A U E R
■ L A ITC ISBN Werderstraße 3IhlSEN feiet .
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ROTES KREUZTHEATER • KURHAUS

STELLENANGEBOTE

LICHTSPIELE

>

NACHF .vonnur morgens

Traumaplast

mittags zugelassen .

KAUFGESUCHE

gasse 8.

Gesucht in Wiesbad .

I
r DSTELLENGESUCHE

Weiblich

bessere , mitFrau ,

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

fähUkan

VERANSTALTUNGEN

VERKÄUFE

MIETGESUCHE

6ÜKTHER WA8iiER *HAN NOVER

GASTSTÄTTEN

Wie das farb -

verdichtete

Schreibband

noch länger

Gartenhaus , mindest .
2 Zimmer u. Küche ,

Arbeitstisch
Wandschrank

Vas feilende
Wundpflaster

m, Auszug -
u . Lederstühle

Mk ., einige

10.-
15. ,

Mondamin -Puddingpulver — eufdie

StärkeebschnlUe der Nährmittelkarte

Aus einem Päckchen

Puddingpulver kocht

man mit yALiter entrahmter
Frischmilch einen Pudding ,
den man bis zum Abküh¬

len schaumig schlägt . Die

Speise ergibt 6Portionen , zu

denen man Frucht - oder

KeremeLeo &e reicht

sehr
dkl .
2,80
tisch
1200

DRK , Bereitschaft (w .) , Wiesbaden 1,
Dienstag , den 21. Juli , 20 Uhr : Zug 3
Übungsabend , Oranienstr . 5 , Kreisstelle

Milliarde , leer , mit
Gas u . Herd . Nah .
Albrechtstraße 35 ,
1. Stock .

unterlagen gebeten , an die Hauptgruppe
gewerbliche Wirtschaft und Verkehr im
Generalgouvernement Vertretung Berlin ,
Berlin W. 35, Standartenstraße 14. —
Telefon 224772.

1 Zimmer und Küche
in gut . Hause , oder
2 leere Zim .. kann
auch Vorort sein ,
möglichst sofort ge¬
sucht . Ang u . B 516
Tagbl .-Verl . erbet .

einen Erben “ . — ---------
Marenbadt , Vera v . Lengen , Oskar Sima ,
Heinz Ralfner . Erfolge von gestern sind
meist Erfolge von heute . Dieser Heinz -
Rühmann -Film bewahrheitet das . Kein
Wunder ! Heinz Rühmann ist unwider¬
stehlich . Lachsalven brausen durdt das
Haus . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .
Kinder unter 10 Jahre nur in Begleitung
Erwachsener . Besorgen Sie sldt recht -

Inh . : Max Helfferlch : Taunusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

groß , gesucht . Wird
selbst abgebrochen .
Ang , u . H 539 TV.

aum tagweise rod . Vorort ) : 2- 3-
A993 an den Tagbl .-Verl . fclm.- Wohn ., mögt .

Walhalla - Theater , Film u -VarietA .
In Erstaufführung : „ Erbin vom Rosen¬
hof " , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Franz Seitz . In
den Hauptrollen Hansi Knoteck , Paul
Klinger , Trude Haefelin , Gust . Waldau ,
Sepp Ries , Bud . Carl , Hans Seitz . Leo
Peukert u . a . Btthpe : 7 Maravillas die
bekannten deutschen Sportmädels und
das Grip -Quartett von der Scala Berlin
Jugendliche nicht zugelassen . 15, 16.30
und 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

In allen Apotheken u . Drogerien
<-€asr£ Sown .

Dame , perf . Masch .-
Schreiben , Kenntn .
In Stenogr . o. Buch-
haltg . , » Halbtags¬
stellung vormittags .
Ang, u . F 533 TV.

Kinderpflegerin ,
Schwester , Fröblerin
od . dergl . , zu zwei
Kleinkindern und
Säugling mögl . zum
1. August in Dauer¬
stellung gesucht .
Dr . Prentzel , Frank¬
furtmain , Brosstr . 9

ohneSeesmd
für sehr Empfindliche.
Sie reinigt and pflegt die Haut
Stete ru dünnem Brei verrühren !

Drehen
Sie olle acht Tage

das Schreibband um .
Die bisher benutzte obere

Hälfte komm ! dadurch nach
unten und kann sich

wieder erholen .

Kraftfahrer , Polierer ,
Facharbeiter u . Bau¬
hilfsarbeiter aller
Berufsgruppen f. d .
Einsatz i . Ost . sof .
ges . Gebr . Schnell ,
Bauunternehmung ,
Wlesb . - Dotzheim ,
Schönbergstraße 2.
Tel . 26730.

Seite 6 Nr . 167

haushalt gesucht .

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Putzfrau für täglich
2—3 Stunden nach
17 Uhr zum Putzen
der Büros gesucht .
J . W. Rausch Sohn ,
Dotzheimer Str . 40.

Stundenfrau gesucht .
Arbeitszeit nach
Vereinbar . Krause ,
Rauenthaler Str . 3,
2. Stock .

Speisezimmer , mod . ,
gut erhalten ,
Eiche , Büfett

Gut möbliertes Wohn - Schlafzimmer ,
mögl . mit Telefon , «von Führer einer
höheren Dienststelle , Nähe Luftschutz¬
haus , gesucht . Ang , u . W 549 T.-Verl .

Sprcdtstundenhelferin sucht Stellung bei
praktischen Arzt oder Facharzt . Kennt¬
nisse in Kurzschrift und Masdnnen -
sÄreiben . Angebote u . K. Z. 6492 an
Westag , Köln , Honestraße 52-58.

Circus Althoff der älteste deutsche Circus I gaub . Frau Adolfs -
kommt unter dem Motto : Tradition ver - I allee zu vermieten ,
pflichtet , mit seinem ganzen Troß und I Ang . u . S 550 TV.

- einer Schau der unbegrenzten Möglich- 1
Kelten am 21. Juli nach Wiesbaden auf
den Elsässer Platz . Der Vorverkauf bei
Zigarren - Schuster , Ecke Rhein - u . Morits -
straße , hat bereits begonnen . Alles
Nähere siehe Plakate u . weitere Anzeigen .

Kinder - Sportwagen ,
20 M., zu verkauf .
Seerobenstr . 14, 2.

5 Korbflaschen ä 3 -
großer Glastrichter
5.—, verschiedene
Bügeleisen ä 2.50,
Fliegenschränkchen
5 - , großer Koffer
mit Einlagen 15.- ,
Tülldecke über zwei
Bett , gut erh . 15.—
zu verk . Seeroben -
straße 18, Part .

Angebote u . M 539
an den Tagbl .- Verl .

Frauen für leichte

mit Heiz . Geboten
in Düsseldorf -Ober¬
kassel : Sehr schön
geleg . mod . 2-Z.- W.
m . Heizg . (Wohnt .
6V1X4 m) , Küche ,
schön . Badezim . u .
groß . Veranda fab -
geschl . Mansarden¬
zimmer ). Gef . Ang .
an E. Grünberg ,
Wiesbaden , z . Zeit
Goldener Brunnen .

I -Zimmer -Wohnune ,
schöne gr . , saub .,
in ruhiger Lage im
Nerotal geg . schöne
2—3-Zim .- Wohn . zu
tauschen gesucht .
Ang . u . T 541 TV.

17,40 , 20 Uhr . _ _____________
Union -Theater , Bheinstraße 47 .

Telefon 27758. „ Der siebente Junge
mit : Hell Finkenzeller . Hans Holt .
Maria Niddich , Karl Schönböck . —

Anfang : Wo . 3.30, 5 .45. 8 Uhr . —
So . ab 1.45 Uhr . _

Zimmer und Küche ,
groß , mit Vorplatz ,
geg . eine 2-Zim .-
Wohng . zu tausch ,
gesucht . Angebote
u . M 542 an T.-V."

Biete schöne 2-Zim .-
Wohn . , einger . Bad ,
Balkon , Heizung u .
Gartenanteil (Lahn¬
straße ) . Suche 3- b .
4-Zimmer - Wohnung
mit Mansarde . An -
geb . u . S 549 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
Vdh . , preisw . , mit
reich !. Zubeh . Südv . ,
geg . eine frdl . 2-Z -
Woh . od . gr . 1-Z.-
Woh . i . Abschi . , a .
liebst . Wertend ab¬
zugeben . Angebote
u . K 541 an T.-V.

Brautkleid , weiß , m.
Schuhen , s . g. erb .,
zus . 40 Mk . , zu vk .
bei Mühl . Klaren¬
thal » Str . 8 , H. 1.
von 8 bis 10 Uhr .

Damen - Sportjacke .
dunkelbl . , gut erh . ,
30 Mk . , mod . Arm¬
band 14 Mk . zu vk .
Ang , n . S 544 TV.

Volksempfänger 30,
Paneelbrett , 2 m >, ,
12.- . Regulator 5.-
zu verk . Philipps -

I bergstraße 22, 1.

Kinderwagen , guter¬
halten , für 20 Mk .
zu verkauf . Jahn -
straße 3, Hth . 2.

Zwei Strickmaschinen
7>60 , für 150 Mk .
u . 6/40 für 70 Mk .,
Singer -N ähmasdrine
40 Mk ., alles gut
erhalten , zu verk .
Paul , Frankfurter
Straße 64b , Feld¬
weg gegenüber dem
Sportplatz ._________

Anschluß - Apparat f .
Warmluft , Kaustik
u .Mundbeleuditung ,
Motor u . Reflektor
auf Marmortafel m .
Anschlußdosen mit
Sicherungen für
Operationszimmer
60.- , Flurspiegel 10,
Noten und Bücher -
Ständer 20.- , Be-
leu <htungskörp .3O.- ,
15.- , 10.- , 8 .- , Ko ff.
f . Luftschutzkeller

Frauen oder Mädchen mit guten Umganss -
fonnen zum Platzanweisen gesucht .
Walhalla -Theater .______ _

Arbeitskräfte , weibliche , zur Ausführung
leiditer u. sauberer Arbeit an der Werk¬
bank für sofort gesucht . W. Hlnnen -
berg u . Co-, Langgasse 15.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts .

1—2-Zim .-Wohnung ,
od 2 leere Zimmer
mit Wasseranschi ,
von pünktl . zahl .
Dauermieter In gut .
Hause gesucht . Ang .
u . H 534 an T.- V.

2- Zimmar -Wohnung
od . 2 Zimmer mit
Küchenbenutz . . bis
45 M. gesucht . An¬
geb . u . K 549 TV.

gasse 15.__________
Weißzeugnäherin , a .

zum Ausbessern d.
Wäsche (Maschinen¬
stopfen ) In Privat -

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 25. , und Sonntag , 26. Juli , des
großen Erfolges wegen zwei weitere
Gastspiele Kammerschauspielerin Hilde
Wagener vom Burgtheater Wien mit
Ensemble In „ Hedda Gabler " von
Henrik Ibsen . Begin » jeweils 19.30 Uhr .

Kurhaus . Dienstag , 21. Juli , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Bhelngauer Weingroßhandlung sucht Fach -

u . Hilfsarbeiter , auch Hilfsarbeiterinnen
zum möglichst sofortigen Eintritt . Evtl ,
werden diese auch tagweise beschäftigt .

- od . 2- Fam .- Haus ,
modern , m . Heiz . ,
in nur g. Zustande ,

sof . od . bald frei¬
werdend , i. Wiesb .
od . näh . Umgebung
gegen Barzahl , zu
kaufen ges . Evtl .
Tauschw . in ruhig .
Lage L Kr . Dtiren -
Rhld . gebot . Ausf .
Preisang . m. Anz .
d. vorh . Räume an
Fr . Reinhilde Geuer ,
Langerwehe , Kreis
Dtiren -Rhld .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 15, 17.30, 20 Uhr ,
letztmalig den köstlichen H .- Rühmann -
Film der T» "

I
“ F^ te7

» li °
RXn Un ^ lNach Krakau werden für Dienststelle der
- ■ - ■ gewerbl . Wirtschaft Stenotypistinnen

mit guter Allgemeinbildung gesucht .
Damen über 21 Jahre , die den Wunsch
haben , sich durch Arbeitsfreudigkeit
und Können eine gute Dauerstellung
mit Aufstiegsmöglichkeiten zu schaffen ,
weiden um ausführliche Bewerbungs -

Angebote u . 1 __
Arbeiter für sofort oder später gesucht .

Ing Ernst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

Schlafzimmer , mod . , gebr . , oder Tochter¬
zimmer gesucht . Preisangebote unter
B 548 an den Tagblatt - Verlag .

Flaschen waggonweise , gleichmäßige Forrnä
neu od . gereinigt , jede Größe (Ölflaschen
ausgeschlossen ) kaufen lauf . Hochgesand
u . Ampt , Mainz , Telefon 41067.

Motorrad , gut erh . ,
für 75 Mk . zu vk .
oder zu tauschen
gegen 2rädr . Hand¬
wagen . Pawlitzky ,
Jägerstraße 7.

D .- Fahrrad , dyn . Be¬
leucht . , la Bereife ,
u . Zubeh . , 70 Mk .
zu verk . od . gegen
Nähmaschine zu
tauschen . Fischer ,
Sedanstraße 2, 2.

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
I Rhein,Ir . 21, neben derHaupIgost

Einfamilienhaus , mod . , 5—8 Zimmer , mit
Garten . Günstige Lage in Wiesbaden
oder Frankfurt , von Selbstreflektanten
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B 3678 an Anzeigenfrenz ,
Mainz .___ ____________

Herrschaftliche Etagenvilla , am Park ge¬
legen , allem mod . Komfort , Wohnung
wird frei , bei ca . 50- bis 60 000 RM An-
Zahlung verkäuflich . Friedbach , Immob . ,
Blücherplatz 2, Telefon 23563.

Besucht Wiesbadener Billardstuben Schwal -
bacher Straße 23.

Park - Bar . Wilhelmstraße . I . Stock , läglicb .
außer montags ®on 20.30 bis 2 Uhr .
großei Barbetrieb mit dem Alleinunter
haltet Willi Barth .

Kindersportwag . , gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Frau J .

Ufer , Friedri chstr .
Nr . 44._____________

Sportwagen , gebr . ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . L 539 T.-V.

Sportwagen , guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Audi geg .
fast neuen Kinder¬
wagen z. t . gesucht .
Ang , u . S 548 TV.

Sportwagen , schöner ,
guterh ., zu kaufen
gesucht . Dotzheim .
Straße 66 , 3 Iks .

Kinderwagen , mod . ,
guterh . , z . k . ges .
Ang . u . T 544 TV.

8—10 Uhr zu ver¬
kaufen . — Loreley -
ring 6, Sauerzapf .

Standuhr , klein ,
unter Glas , für
50.- , Tisdistehlampe
10.- , Nachttisch¬
lampe 7.- , seid . gr .
Lampenschirm 4.- ,
Korbflasche 20 Ltr .
4.- zu verkaufen .
Tennelbadistraße 5.

K. - Sportwagen für
20 M. zu vk . Adel -
heidstr . 79 , P. Iks .

gute Oelgemälde v .
100 bis 1500 Mk .
zu verkaufen bei
P. Sdiattel , Mainz ,
Kniserstraße 35, 2.
Bett ,vollständ . ,eich .-
pol . , 125.- , Nacht¬
tisch m. Marmor ,
25.- , zu verkaufen .
Philippsbergst .7,2 1.

Bett , nußb .-poL , m.
Sprungrahmen an
Privat für 25 Mk .
zu verk . Tel . 28827

Chaiselongue 40 Mk .
zu vk . Katzenberger
Goldgasse 13.

Tisch , oval , poliert ,
25 Mk . zu verkauf .
Yorckstraße Nr . 11,
4. Stock . Anzusehen
morgen von 10 bis
12 Uhr .____________

Nachtstuhl für 15.-
zu verk . Westend -
str . 3, H 1. , F .

4 Stuhle ä 5 RM,
Sitzbadewanne 5.- .

Damen -Fahrrad , gut I
erhalt ., zu kaufen
gesucht . Näh . unt .
Tel . 60336, Schier -
stein . ______________

Fahrrad , gebr, , von
Behörde zu kaufen
gesucht . Angebote
u , T 543 an T.-V.

Damenfahrrad , ge¬
braucht oder neu , |
zu kaufen gesucht , i
Tel . 61426.__________

।

Kinder - od . Knaben¬
fahrrad , gebraucht ,
und Heizplatte ,
220 Volt , zu kaufen
gesucht . Scheid ,
Lohengrlnstraße 4 .
Telefon 61510.

Leiterwagen , kleiner ,
gesucht . Näheres
Tel . 27785.

Welche Dame teilt
ihre größ . Wohnung
m . geb . berufstätig .
Dame ? Tel . 61426.

Für begabten , netten
11jährigen Jungen
aus gutem Hause ,
der an Ohnmachts -
anfäll . leidet , wird
auf einige Monate
liebevolle Aufnahme
gesucht . Angebote
unter E 534 an den
Tagblatt -Verlag .__

Zimmer , möbliert ,
Nähe Kurhaus , von
berufstätiger Dame
sofort gesucht . An -
geb . u . F 549 TV.

11 Zimmer , groß , od .
2 kleine , leer , Heiz ,
fl . Wasser , Hochp .
oder 1. Stock , evtl .
Mittagstisch , i . Kur -
od . Südviertel , zum
1. September ges .
Adresse 1. TV. K»

Doppel - Schlafzimmer
groß , möbl . , am 1.
an berufstät . Ehe¬
paar sof . zu verm .
Besichtigung 12- 13
und nach 19 Uhr |
Grabenstr . 2, 2 1. j

Zimmer , mbL , sonn . ,
kl . Balkon , Zentr .-
H -, etwas Küchenb . ,
ohne Wäsche u . Be¬
dien . , an berufstät .
Dame zum 1. 8. zu
vermieten . Adr . im
Tagbl .- Vertag . Mz

Mansradenzim . , mbL
groß , Zentralheiz . ,
mit Kost , in best .
Lage , an einf . Frau
oder Fräulein bei
ält . Dame abzu¬
geben . Zus dir . unt .
B 545 an den TV.

vermieten bei Krieg
Ringkirche 4, 1 r .

Zim., sch . , gr . , mbL ,
zum 1. 9. zu verm .
Anzus . 1-3 u. n . 7
Wielandstr . 9 , 1 1.

Zimmer , klein , mbL ,
fließ . Wasser , an

1 Zimmer und Küche
od . 2 Mans . , leer ,
sof . od . später ges .
Ang , M 515 T.- V.

1—2 Zim . u . Küche
od . gr . leeres Zim .
m . Kochgel . u . Licht
v . jg . Ehepaar ges .
Ang , u . B^ 551 TV.

1—2- Zim .- Wohnung ,
möbl . , mit Küche
od . Kochgelegenheit
ab 1. 8. 42 gesucht .
Ang , u . F 552 TV.

Radio , Femempfäng . ,
wenig gebr ., 150.- ,
zu verk . Angebote
postlagernd J 25.

2 Klavierstühle für
6.50 und 12 Mk . zu
verk . Schwalbacher
Straße 44 , 3 r .

Metallbett m. Matr .
45 M., Babystuben¬
wagen 10 M. , zwei
Tennisschläger Stck .
20 M. zu verkauf .
A. Adi , Wiesbaden -
Biebrich .Rheingauer
Straße 24.

3 - Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Sein Sohn “ .

Römer - Lichtspiele W .- Dotzhelm :
„ Alles für Gloria “ .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zelt zu mieten
gesndht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude In Betracht In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

WOHNUNGSTAUSCH

Wir suchen für unseren Betriebs -Ingenieur
eine 3—4-Zimmer -Wohn . In Wiesbaden
oder W.- Biebrich . Eine ähnliche Woh¬
nung in Wuppertal kann in Tausch ge¬
geben werden . Mahr u . Co . , W.- Biebridt .

nicht zugelassen .            | v. Wäsche gesucht .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 . An8 ' D 538

Ein filmisches Meisterwerk , ein Wunder Kindergärtnerin od .
darstellerischer Kunst , in Wiederauf - I Schwester zu zwei
führung : „ Maria Jlona “ . Ein Terra - I Kindern nach Bad
Spitzenfilm mit Paula Wessely , Willy Nauheim In Arzt -

Birgel , Paul Hörbiger , Otto Wernicke , haushalt gesucht
Hedwig Bleibtreu . Spielleitung : Geza Frau Dr . Diti es ,
von Bolvary . Wo. : 15.15, 17.45, 20 Uhr , Bad Nauheim . Kur -
So . auch 13.30 Uhr . Jugendliche nach - 1 Straße 11.

Männlich

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl .-Verl . Tx

Laufbursche gesucht .
F . C. Hench , Fisch¬
handlung , Gold -

Medizinstudent sucht
zum 1. August auf
die Dauer von
3 Monaten gut möb¬
liertes Zim . , mögl .
nahe städtischem
Krankenhaus . An-
geb . u . A 994 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
sucht ruhige Dame .
Karp , „ Karlshof “ ,
Rheinstraße .

Zimmer , möbl . , für
2 Pers , mit Koch¬
gelegenheit sofort
gesucht . Angeb . an
Frau Anni Zeller ,
Blücfaerstr . 14.

Zimmer , gut möbl . ,
sofort od . 1. Aug .
von berufst . Herrn
gesucht . Preisangeb .
u , F 537 an T.-V!.

Dauermieter . Älterer
Herr (höh . Beamter
a . D .) sucht gut
möbl . Zimmer mit
Zentralheiz . i. gut . ,
ruh . Hause . Gefl .
Angebote mit näh .
Angaben an M 100
Berlin .PostamtDoro -
theenstr . postlag .

Zimmer , behaglich
möbliert , mit etwas
Küchenbenutz . von
Dame (Dauermlet .)
gesucht . Angebote
erbeten unt . W 523
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , gut tnöbl . ,
möglichst m. Früh¬
stück , v . Studentin ,
Teilnehmerin an e.
am 15. Oktober be¬
ginnenden Kursus
von Fresenius , zu
diesem Termin ges .
Ang , u . A 989 TV.

Mansarde , möbliert ,
auch Frontspitzzlm . ,
Stadtrand od . Vor¬
ort , v . Dauermieter
(Reichsangestellt .)
baldigst gesucht .
Ang , u . H 536 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . Stadtmitte ,
v . berufst . Herrn
(Dauermieter ) zum
1. od . 15. August
gesucht . Angebote
mit Preis u . G 531
an den Tagbl .- Verl .

Trockener Lagerraum
mögl . Süd viertel ,
evtl . Garage , ges .
Ang , u . S 532 TV.

Lager - Raum , trodc . ,
gesucht . Preis - Ang .
an Stempel , Adei -
heldstr . 20._________

Lagerraum , kl ., od .
kL Werkraum ges .
Preisang . u . G 519
an Tagbi .-Verlag .

Teppich , mittelgroß .,
;ut erhalten , von I
’rlvat zu kaufen

gesucht . Angebote 1
u . B 541 an T.- V.

Teppich , 3X4 m , zu
kaufen gesucht .
Ang , u - B 520 TV

Örient -Teppidi ü^d
Brücke , gut erh . ,
sowie Polstersessel , I
auch defekt , ges .
Ang , u . L 477 TV.

Perser -Brücke zu kf .
gesucht . Preisang .

u , K 544 an T.- V.

Faltboot , 2- Sitzer ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 548 TV.

Motorräder zu kauf ,
ges . . Hans Braun ,
Motorfahrzeuge ,

Wiesbaden , Moritz -
str . 43/45 . Tele -
fon 24393.

Damenrad , guterh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang , u . S 542 TV.

Weiblich

Verkäuferin für so¬
fort oder spät » ge¬
sucht . Foto -Kukuk ,
Wiesbad . , Wilhelm¬
straße 56 (im Nass .
Hof ) ._______________

Lehrmädchen f.Photo¬
labor zum 1. Okto¬
ber 1942 gesucht .
PhotohausSchnelder ,
Bleichstr . 40.

Hilfskräfte , weibliche
. für leichte Arbeiten

gesucht . Die zu ver¬
richtende Arbeit
wird im Sitzen aus¬
geführt . Walter
Hinnenberg n . Co . ,
Wiesbaden . Lang-

für Werkstatt 8.-
zu verkaufen bei
Dentist Rehm .Fried -
richstraße 50 , 1 1.

Plattofen , 25 Mk . ,
zu verkauf . Koch ,
Kl . Langgasse 2 , 2.

Petroleum - Zuglampe
mit Glasschirm 6 .- ,
doppelflammiger
Petroleumkocher f .
Wochenend - oder
Jagdhütte , für 6 M.
zu verk . Stickel¬
mühle , Wiesbaden -
Rambach ._________

Einige Lindenbaum¬
stämme , ca . 25 cm
Durchmesser zu
verkaufen bei Karl
Ziemer , An ■ der
Ringkirdte 12.

Kleiner Garten , ev .
m . Häuschen , naher
Vorort bevorzugt ,
bald oder später
zu kaufen gesucht .
Ang . m . Pt . u. Lage
u . E 521 an T.-Vl.

pachtgesuchF
Kl. Anwesen , 3 bis

4 Räume , Vorort o .
Stadtgrenze . zu
pachten oder zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . G 522 TV.

Luna -Theater , Schwalbacher Str . Wohnmansarde , gr . ,
„ Meine Tante — Deine Tante “ . O . Holz - mit Keller Mans ,

mann - J . Heesters - TL A. Roberts , neu kergetihtet . fi .
Anf . 3.30 , 5.45, 8.00 , So . ab 1.30 Uhr . Wasser,Jlerd, dek .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 . Nähe Hauptbahnhof ,
Tresi Rudolph und Albrecht Sdioenhals I za vergeben . Ang .
in „Intermezzo " . I unter D 534 an den

Park - Lichtspiele Wiesh .- Blebricb . I T*Sblatt J ---
Bis heute , Montag , ein Tobis - Film mit Mans . , mbL , sonn .,
Viktor de Kowi . Margit Syma u . Laura an berufst . Herrn
Solari „ Die Sache mit Styx “ nach dem Röderstr . 40, 2.
Roman von Georg Mühlen -Schulte . Ju - 1zimmer , frdl . möbl . ,
gendlidte haben keinen Zutritt . Beginn : 1 mjt Bad an solid .
Wo 20 Uhr , So . 17 und 20 Uhr . Herrn sofort zu

Haushälterin , perf . ,
sucht Vertrauens¬
posten In gepflegt ,
frauenlosem Haus¬
halt , jetzt oder
später . Angeb . u .
B 550 an den T.- V.

Männlich

Hausmeisterstelle m .
1—2-Zim .- Wohnung
gesucht . Angeb . u .
W 551 an den T.- V.

zeitig Eintrittskarten . I

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Dienstag u . Mittwoch — nur diese
beiden Tage — den Terrafllm „ Kinder - 1
arzt Dr . Engel “ , mit Paul Hörbiger ,
Viktoria von Ballasko . Dieser Film ge¬
hört mit zum Bezaubernden , das je über
die Leinwand ging , Pau ! Hörbiger und
die Kinder — da geht das Herz auf .
Paul Hörbiger in seiner menschlichsten
Rolle ! Audi bei diesem Film hat die
Jugend Zutritt . _ __

Apollo , Moritzstr . 6 , TeL 62226 .
Wo . 15.30 . 17.45 . 20 Uhr . So . 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Sidiern Sie sich redit -

zeitig Karten Im Vorverkauf für die
Neuaufführung des ersten Zarah -Leander -
Fllmes „ Premiere " . Zarah Leander , Karl
Martell , Att . Hörbiger , Theo Lingen .
Maria Bard , Walt . Stelnbeck . Mit diesem
großen Revuefilm begann

' der Aufstieg
Zarah Leanders zum Weitster . Eine inter¬
essante Mischung von Ausstattungs - und
Kriminalfilm , dem Theo Lingen mit
seiner Komik heitere Glanzlichter auf -
setzt . Nicht für Jugendliche . __

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo 15.30, 17.45 . 20 Uhr . So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Die letzten Tagei Eines
der schönsten Lustspiele ist „ Diskretion
Ehrensadiel “ . Helf Finkenzeller , Ida
Wüst . Fita Benkhoff , Ralph Arth . Ro¬
berts , Theo Lingen , H . Holt . P . Hendtels .
Rudolf Platte . Hans Hermann Schaufuß .
Kurt Seifert . Nicht für Jugendliche . —

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Zweite Woche in Erstaufführung : „ Unter
dem Kreuz des Südens " , mit Doris
Durante , Antonio Genta , Enrico Glorl ,
Glov . Grasso . Eine romantische Liebes¬
geschichte voll Abenteuer und Leiden¬
schaft . Die deutsche Wochenschau . Ju¬
gendliche ab 14 Jahren zugelassen . Wo .
15.30, 17.45 , 20 Uhr . So . auch 1.30 Uhr . ■
Heute letzter Tag ! Ab morgen in Erst - Beschäftigungen , a .
aufführung : „ Mordsache Cenci " , mit I für vormittags , so -

Carola Höhn . Ein packender Kriminal - fort gesucht . Ang .
film von mitreißender Spannung , von u, a 943 an T.- v .
Geschmack und Kultur . Jugendliche Frau zum Ausbess .

Astoria . Bleichstr . aO, Tel . 25637 .
„ Ihr Leibhusar " Joil Muß Liebe schon
sein ! Mit Magda Schneider . Paul Javor .
Lude Englisch , Paul Kemp , Leo Peukert ,
Herrn . Pfeiffer , Erika v . Thellmann u. a .
Ein Jubel von Zigeunergelgen und Reiter¬
fanfaren . Ein Wirbel von Uniformen i trau ,
und Trachten . Ein Rausch ungarischer
Lebensfreude ! Liebe , Humor und Musik . Schreibm .-Kenntn . ,

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassenI sucht Stell . Angeb .

Wo 15.30 , 17.45. 20 Uhr , So . 13, 15.20,1 u. T SSO an T.- V.

Hausgehilfin , erfahr ,
f . gleich od . später 1
in gepflegt . Haus¬
halt für ganzen od .
halben Tag ge¬
sucht . Näheres im
Tagbl .- Vertag . Nc

2- Zimmer - Wohnung ,
auch außerhalb , in
gut . Hause gesucht .
Ang . n . B 532 TV.

2—3- Zlm .-Wohnung ,
auch Frontspitze ,
sofort gesucht . An¬
geb . u . S 528 TV.Haushalthilfe für

einige Stund . In der
Woche ges . Hohen¬
lohestr . 11. T. 28682

2-Zimmer -Wohnung
möglichst mit Bad
(Zentrum ) , Miete
bis 45 M. , gesucht ,
oder gegen Tausch
einer l -Zim .-Wohn .
Ang , u . K 550 TV.

Alleinmädchen,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

Monatsfrau , gut
empfohlen , wöchtl .
2. 3mal Vormittags
ges . Melden morg .
8- 10 Uhr . Adelheid -
Straße 64 , 1 r . od .
Telefon 25470.

2 o . 3 Zim . u . Küche
von sicherem Miet¬
zahl . , sof . zu miet ,
ges . , a . auswärts .
Ang . mit Mietpreis
u . T 537 an T.- Vl.

3— 4-Zim .- Wohnung
mit od . o . Zentral¬
heiz . , Bad , i . Kur -
viert . od . i . d . N .
v . Dauermieter ges .
Ang . u . L 551 TV.

Waschfrau , sauber ,
zuverlässig , alle
14 Tage (montags )
für 6- 7 Stunden
gesucht . Singer ,
Albrechtstr . 9 , 1. Mansarde , möbl . , V.

jg. Mädel gesucht .
Ang . u . T 539 TV.Putzfrau für Laden

sof . gesucht . Acker¬
mann ,Wilhelmstraße
Nr . 60.

Wohnschlafzimmer ,
möbl . . in gut . Lage
gesucht . Angebote
u . F 539 an T.- V.Putzfrau sucht Emser

Str . 69 , Gth . , E.

Metronom gesucht .
Ang . u . E 520 TV.

Radio zu kaufen ge¬
sucht . Tel . 28720.

Kinderklappstühlch . 1
zu kaufen gesucht . 1 „
Schmitt Taunus - 1
Straße 28.Fernglas gesucht .

Ang . u . M 549 TV.
Radio gesucht . An¬

geb . u . D 550 TV.
Schaukelpferd , gut - 1
erh . , z . kf . gesucht . 1
Ang . u . K 551 TV. |

Armbanduhr oder
Taschenuhr gesucht .
Ang . u . B 552 TV.

Geigenkasten ,Noten -
u . Käfigständer zu
kaufen gesucht .
Ang . u . D 546 TV . Reise - Schreibmaseh .

in jedem Zustand I
zu kaufen gesucht . 1
Ang . u . T 548 TV.

Herr .-Annband - od .
Taschenuhr zu kf .
gesucht . Angebote
u . B 544 an T.-V.

Cello zu kauf . ges .
Ang . u . W 550 TV.
oder Tel . 22201.

Nähmaschine , guter - 1
halten , gesucht .
Schumacher , Riehl - 1
stralJe 9, Part .

Porzellan - u .Bronze -
Figur zu kauf . ges .
Ang . u . W 544 TV.

Herrenzimmer oejer
Speisezimmer zu
kaufen gesucht .
Ang . u . A 995 TV.Sommerkleid , Gr . 42,

neuw ., z . kauf . ges .
Ang . u . G 551 TV.

Schlagmaschine für 1
Konditorei , neu od . 1
neuw . , zu k . ges . |
Kirchgasse 43 Büro . 1

Herrenzimmer , mod . ,
Schrank 2—2.50 m ,
sofort zu kaufen
gesucht . Preisang .
u . E 550 an T.-V.

Dam .- Sommer - oder
Jackenkleid , Gr . 46 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 550 TV.

Personenwaage,Brot - 1
Schneidemaschine 1
Einmachgläser und 1
Heizgasofen zu kf . 1
gesudit . Angebote 1
u . E 549 an T.-V. |

Schlaf - u . kl . Speise¬
zimmer zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 552 an den T.-V.

Frackanzug , eleg . ,
mod . , Gr . 50, gut
erh . , gr . schl . Fig . .
zi kauf . ges . Preis -
ang . u . D 522 T, -V.

Sdilafzim . u . Küche ,
evtl , neuw ., sowie
Bett und Schrank
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 542 TV.

Weinfässer , einige
Doppelhekto ,Hekto 1
halbe Hekto , gut
erhalt . , besonders 1

auch zum Trans - 1
port geeignet , zu
kauf . ges . Ebenso 1
| ed . QuantumWein - 1

gläser Via .»
a/io (Römergläser I
oder auch sogen . 1
Remisdien ) . Ver - 1
kaufe 100 Stüde 1
neue halbe Liter 1
Biergläs ., pr . Stck . 1
85Pf . Dieselb . sind 1
sehr stark , und 1
balkenart . glatt ge- 1
schliff . , somit leicht 1
z. handhab . Kantine |
Reichert , Gersdorff -
Straße 4. Tel . 20666 1

Herr .-Anzug , g. erh .,
Gr . 46/48 , gesucht .
Ang . u . D 552 TV.

Schlafzimmer , gut
erh . , neu od . gebr . ,
und Radio , 220 V. ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 535 TV.

Herrenhose , guterh . ,
Bundweite 108 cm ,
von Arbeiter zu
kauf , gesucht . Ang .
u . F 540 an T.- V.

Windbluse od . Wind -
jacke f . gr . schlank .
Herrn zu kaufen
gesucht . . Angebote
u . D 536 an TV.

Schlafzimmer , gutes ,
zu kaufen gesucht .
Holland , Sedanstr .5.

Schlafzimmer , guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . L 526 an T.- V.Damen - Badeanzug ,

Gr . 44, guterh . , zu
kauf , gesucht . Ang .
u . B 540 an T.- V.

Xleidersdirank,ltür „
wenn möglidi weiß
zu kaufen gesucht
Ang . u . M 551 TVReit - oder Schaft¬

stiefel zu kaufen
gesucht . Preis - Ang .
u . S 535 an T.- V.

Bücheradirank ges .
Ang . u . E 552 TV.

Plattofen mit Rohr I
od . kl . Herd , Bede - 1
mantel , guterh . , zul
kaufen gesucht . I
Ang . u . M 544 TV. |

Fußballsduihe , gut¬
erhalt ., Gr . 37/38 .
zu kaufen gesudht .
Herderstraße Nr . 9,
3. Stock rechts .

Bücherschrank , eich ,
zu kaufen gesucht
Ang . u .. B 549 TV

Weins dirank z. kauf
gesucht . Angebote
u . D 524 an T.-V

Gasheizofen f . mitt ! . I
Zimmer gesudit . 1
Ang . u . H 551 TV.Herr . -Wildleder - od .

Leinenschuhe , gleich
welche Farbe , auch
schwarz od . weiß ,
guterhalt ., Gr . 41,
zu kaufen gesucht .
Tel . 27816.

Schreibtisch , mod .
kl . , gut erh . , mögl
weiß , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . H 540 an T.- V

Gaskocher , einfl . , zu 1
kaufen gesucht . I
Ang . u . 1̂ 549 TV.

.Hühner - u . Tauben - -!
mist , auch in klein . 1
Meng . z. kauf . ges . 1
Zehner . Rosenstr . 6. |

Kinderoult zu kauf
gesucht . Angebote
an Merklin , Walk¬
mühlstr . 8.

Pumps , Gr . 36 % ,
neuw . z. kauf . ges .
Ang . u . F 551 TV.

Lumpen , Flaschen , 1
Papier (Akt .) , Alt - 1
etsen kauft u . hclt 1
ab Mittet An - u . 1
Verkauf , Feldstraße 1
Nr . 24. (Postkarte
genügt .)

1 P. Abendschuhe ,
schw ., g. erh . , Gr .

37, m. hob . Absatz ,
ges . Rickes , Wll-
helminenstraße 42.

Couch , neu od . gebr .
zu kaufen gesucht
Ang . u . W 528 TV

Rauchtisch , kastan .-
braun , gesucht . An¬
geb . u . F 550 TVReit - o . Schaftstiefel

Große 42/43 , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . D 549 TV. TIERMARKT _____ |

Reitstiefel , g. erh . ,
Gr 44/45 , gesucht .
Ang . u . G 552 TV.

Rind zu verkaufen
Karl Herz , Man
teufelstraße 17.

Mannheimer Seiden - 1
spitz , Jungtier , zu 1
kauf gesudit . Ang . 1
u . F 553 an T.-V. ]2 P. Sonntag,schuhe ,

Gr . 41 u . 43, Tag¬
hemden , Gr . 38 u .
Lederhandschuhe ,
»11. guterhalt . , zu
kaufen gesucht .
Ang . u. A 991 TV.

Junger Hund zu ver
kaufen . Adelheid
Straße 52, 2.

Drahth . - Foxterrier - 1
hündin , schöne , in 1
gute Hände zu ver - 1
kauf . Näh . Jakob ,
Lahnstr . 86.

Welsh -Terrier (nod
wenig bek . Rasse
Fox ähnlich ), 41/
Monate alt . Rüder
best . Abstammung
zu verk . L. Strie
mann , Airedale -
Welsh - u . Schotten
zwinger „Aus de
Sektkiste “ . Bac
Soden t/Ts . , König
sreiner Straße 57
Ruf 351.

Mannheimer Seiden - 1
spitze , blütenweiß , 1
Jungtiere . Stück f- 1
150 Mk . abzugeb . I
Ang . u . D 548 TV |

Hutkoffer , guterh .
zu kaufen gesucht .
Angebote u . G 549
an den Tagbl .- Verl .

Herrenschirm , neuw .
zu kaufen gesucht
Bülowstr . 4. P . r

Fr . Silberhäsin , bl . 1
Wienerhäsin , sechs 1
Rhodländerkücken
zu verk . Gerhardt . 1
Sedanstr . 12.

Äkkordion z. k . ges
Ang . u. E 553 TV
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